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Pekings Delegation wird erscheinen

China stellt der UNC

Karlsruhe , Montag , 13 . November

IOTruppen naben neue Oſhensioe in Korea begonnen

New Vork ( dpa ) . Die Volksrepublik China hat am Samstag durch ein Telegramm
des chinesischen Außenministers Tschou En Lai die Einladung der Vereinten Nationen zur
Teilnahme an der Sicherheitsratsdebatte über das chinesische Eingreifen in Korea abge -
lehnt , falls nicht gleichzeitig das Formosa - Problem erörtert werde . Der Sicherheitsrat hatte
am Mittwoch auf britischen Vorschlag auf den Bericht des UNO - Oberkommandierenden ,
MacArthur , hin beschlossen , einen Vertreter der Peking - Regierung zur Debatte vorzula -
den . Peking bezeichnete den MacArthur - Bericht als „einseitig , böswillig und ungesetzlich “ .

Die UNO- Streitkräfte in Korea , die am Samstag eine neue Offensive im Nordwest -
abschnitt begonnen haben , konnten am Samstag und Sonntag überall Geländegewinne er -

zielen . Es wird erwartet , daß sich der Widerstand der Kommunisten versteifen wird , wenn
die UNO - Truppen auf die tief gestaffelte kommunistische Verteidigungslinie stoßen , die
weiter im Norden Koreas ausgebaut worden sein soll .

Der chinesischen Außenminister erklärte in
seinem Telegramm an die UNO , China könne
die Einladung des Sicherheitsrates zur Teil -
nahme an der Debatte nicht annehmen , weil
es dadurch des Rechtes beraubt werde , im
Sicherheitsrat das bewaffnete Eingreifen der
Amerikaner in Korea und ihre Aggression
gegen China zu erörtern . Peking schlage vor ,
das bewaffnete Eingreifen der USA in Korea
und auf Formosa im Sicherheitsrat gemein -
sam zu erörtern .

Eine neunköpfige chinesische Delegation
wird am 14. November aus Peking abreisen ,
um in New LVork an „ den Beratungen des

Sicherheitsrates über die bewaffnete Inter -
vention der USA auf Formosa “ teilzunehmen .

Kein USA - Vetogegen
Aufnahme Pekings in die UNO

Das USA - Außenministerium gab am Sams -

tag bekannt , daß die USA alle Möglichkeiten ,
die die UNO - Satzung bietet , ausnutzen wer -

den , um die Aufnahme des kommunistischen
China in die UNO zu verhindern , doch stehe
den USA in dieser Frage kein Vetorecht zu .

UNO - Offensive in Korea

Die UNO - Truppen in Kores haben am

Samstag eine neue Offensive begonnen . Ge -

gen nur leichten Feindwiderstand konnten
sie bereits in den ersten Stunden bis zu 5 km

vordringen . Während General John Church ,

Kommandeur der amerikanischen 24. Division ,
die an der Offensive beteiligt ist , erklärte ,

die Offensive werde geführt , um in Korea

keinen Winterkrieg durchmachen zu müssen ,
glauben militärische Beobachter noch nicht

an einen Versuch , bis zur mandschurischen
Grenze durchzustoßen .

Waffenskandal in
Agypten

Kalro ( dpa ) . Der große Waffenskandal ,
der seit Wochen die ägyptische Offentlichkeit
in Atem hält , hat am Wochenende einen

Wechsel in der höchsten militärischen Füh -

rung Agyptens veranlaßt .

Der Oberkommandierende der ägyptischen
Streitkräfte , Feldmarschall Mohammed Hai -
dar Pascha , ist am Samstagabend zurück⸗
getreten . Der Stabschef wurde pensioniert .
Anlaß zu dem Skandal waren Behauptungen
gewesen , daß für die ägyptische Armee wäh -
rend des Palästina - Krieges von Italien un -
brauchbare Waffen - und Munitionsvorräte

angekauft worden seien . Die Behauptungen
wurden von der Regierung untersucht und

führten bereits zur Verhaftung mehrerer
hoher Offlziere und Beamten .

Weltfriedenskongreß unter ungünstigen
Vorzeichen

London ( dpa ) . Das Organisationskomitee kür
den zweiten Weltfriedenskongreß , der ur -

sprünglich heute in Sheffleld beginnen und

sechs Tage dauern sollte , gab am Samstag be -

kannt , daß der Kongreß in Sheffield nur
einen Tag lang stattfinden wird und daß er

am kommenden Freitag in Warschau fort -

gesetzt werden soll . An der Tagung in Shef -
fleld werden etwa 250 britische Delegierte
und 80 bis 90 ausländische Vertreter teilneh -
men . Man hatte für den Kongreß insgesamt
1900 Delegierte aus 70 Ländern erwartet , doch
erhielt der weitaus größte Teil der vorge -
sehenen ausländischen Delegierten keine Ein -
Feiseerlaubnis nach Großbritannien .

In Nordkorea konnten die UNO - Truppen
auch am Sonntag an allen Fronten Gelände -
gewinne erzielen . Minenfelder erschweren den
Vormarsch . Gstlich von Paktschon erzielten
amerikanische , britische und südkoreanische
Truppen Geländegewinne bis zu einer Tiefe
von 6 km , ohne auf nennenswerten Wider -
stand zu stoßen . Ein Sprecher aus dem Haupt -
quartier General MacArthurs erklärte , die

UNO - Truppen hätten entlang der fast 100 km

langen Tschongtschon - Front gegenwärtig nur
„ begrenzte Ziele “ Im Ostabschnitt sind die
Nordkoreaner nach Mitteilung eines ameri -
kanischen Sprechers „ völlig verschwunden “ .
Die UNO- Streitkräfte operieren hier mit .
größter Vorsicht . Im Mittelabschnitt besetz -
ten amerikanische Angriffstruppen die Stadt
EKotori und gingen in nördlicher Richtung wei -
ter vor . Von Kotori sind es nur noch knapp
20 km bis zu dem großen Tschonsin - Stau -

damm .
Hundert amerikanische Marinefſugzeuge ,

die von Flugzeugträgern aufstiegen , führten
am Sonntag einen schweren Luftangriff gegen

1950 Einzelpreis 15 Pfg .

Für die Vorladung der Volksdemokratie China
Der Sicherheitsrat hatte am 8. November 1950 beschlossen , einen Vertreter der Pekinger Regierung 2u
der Debatte über den Bericht General MacArthurs Untervention der chinesischen Volksrepublik in
Korea ) einzuladen . — Auf dem Bilde v. I1. n. r. : Sowjetdelegierter Jakob Malik , sir Giadwyn zebb
( Großbritannien ) und der Chefdelegierte der Vereinigten Staaten Wwarren K. Austin stimmen mit er⸗

hobener Hand für die Vorladung von sowjetchinesischen Vertretern .

die Jalubrücken bei Sinuidschu in Nordwest -
Korea . Die zwei Brücken , von denen jede eine
Länge von etwa 1,8 km hat , sollen unbrauch -
bar gemacht worden sein . Von kommunisti -
scher Seite wurden auch am Wochenende
Düsenjäger sowietischer Herkunft ohne
Hoheitszeichen eingesetzt , die eine Super -
festung abschossen und amerikanische Jäger
mit raketenähnlichen Geschossen angriffen .
Mehrerè kommunistische Düsenjäger konnten
abgeschossen werden .

Vounger warntwvor Kriegs

gegen Kommunismus
Der britische Staatsminister Keneth Voun -

ger , Leiter der britischen UNO- Delegation ,
äußerte gestern , daß ein Weltkrieg gegen den
Kommunismus genau jenes totalitäre System
hervorbringen werde , das die demokratische
Welt gerade zu beseitigen wünscht .

IBEG erhebt internationale Forderungen
Freie Gewerkschaiten wollen in der Behörde der Montan - Union vertreten sein

Brüssel ( dpa ) . Der Vorstand des nichtkom -
munistischen internationalen Bundes freier
Gewerkschaften schloß seine dreitägige Brüs -
seler Tagung am Samstag ab . Der IBFG will

sich , so wurde beschlossen , dafür einsetzen ,
daß mindestens ein Gewerkschaftsdelegierter
für die geplante hohe Behörde der Montan -
union ernannt wird . Der Bund will ferner
eine Abänderung der Europaratsstatuten be -

antragen , die den „ Freien Gewerkschaften “
eine angemessene Vertretung und die gleiche
beratende Stellung einräumt , die sie jetzt bei
der UNO haben . Schließlich will der IBFG bei
den Regierungen der Mitgliedsstaaten des
Europarats auf die Bildung einer europäischen
Planungskommission dringen , bei der die
„ Freien Gewerkschaften “ ebenfalls vertreten
sein sollen . Aufgabe dieser Kommission wären
Planungsarbeiten für Marktausweitung und

Produktionssteigerung . Dabei soll besonderer
Wert darauf gelegt werden , daß die soziale
Sicherheit und die Interessen der Arbeiter -
schaft gewahrt werden .

Die Brüsseler Tagung war die dritte seit
Gründung des IBFG vor etwa einem Jahr .

Teuerungszulagen für Eisenbahnarbeiter

Frankfurt ( dpa ) . Die Eisenbahnarbeiter im
Bundesgebiet erhalten rückwirkend für die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. Januar nächsten
Jahres eine Teuerungszulage . Sie ist nach
Ortslohngruppen gestaffelt und beträgt 4 bis
14 Dpf in der Stunde . Die Teuerungszulage ist
in einem Tarifabkommen enthalten , das am
Samstag in Offenbach zwischen der Bundes -
bahn - Hauptverwaltung und der deutschen
Eisenbahnergewerkschaft abgeschlossen wurde .

Keine USA. - Intervention in Tibet
Gegenrevolution in Nepal ? — Französisdier Rückzug in Indockina

Kalkutta ( dpa ) . Der USA - Botschafter in
Indien , Lord Henderson , erklärte am Samstag
in Kalkutta , die Vereinigten Staaten beab -
sichtigten nicht , in Tibet einzugreifen . Die
USA anerkennen seit je die Souveränität
Chinas über Tibet und betrachteten die Tibet -
frage als eine Angelegenheit , die intern zwi -
schen den beiden Ländern zu entscheiden sei .
Die tibetanische Delegation , die ursprünglich
in Peking verhandeln sollte , gab bekannt ,
daß sie nicht nach Peking abreisen werde ,
solange chinesische Streitkräfte auf tibetani -

schem Boden stünden .

Gegenrevolution in Nepal ?

Nach Meldungen aus Bombay sind Truppen
der nepalesischen Kongreßpartei von Indien
aus an neun verschiedenen Stellen in Nepal
eingedrungen . Die Truppen haben bereits die
Grenzstadt Birganj erobert und den dortigen
Gouverneur sowie andere hohe Offlziere ge -
kangengenommen . Die in Nepal verbotene
Kongreßpartei unterstützt den vor einigen
Tagen abgesetzten Maharadscha von Nepal ,
der inzwischen auf indischem Boden Asyl ge -

funden hat . Die Kongreßtruppen bekämpfen
das Regime der erblichen Ministerpräsiden -
ten - Dynastie der Rana , die die gesamte Macht
in Nepal in ihren Händen vereinigte . Ein
Sprecher des indischen Außenministeriums
erklärte gestern , im indisch - nepalesischen
Grenzgebiet seien inzwischen die nötigen
Maßnahmen getroffen worden , um zu ver -
hindern , daß indisches Gebiet zum Ausgangs -
bunkt bewaffneter Operationen gegen Nepal
wird .

Rückzug in Indochina

Die französischen Streitkräfte in Indochina

mußten sich am Wochenende erneut zurück -
ziehen und einen Stützpunkt 18 km nord -
westlich der Stadt Mokay räumen . Gerüchte ,
daß der Führer der Aufständischen , Ho Tschi
Minh , bei einem überraschenden französi -
schen Bombenangriff auf eine Ortschaft , in
der eine Konferenz der Führer der Aufstän -
dischen stattgefunden haben sollte , ums Leben
gekommen sei , wurden in Paris skeptisch auf -
genommen . Sollte die Meldung den Tatsachen
entsprechen , wird mit Rivalitäten unter den
Aufständischen gerechnet .

Schuman : „ Frankreich zu

Verhandlungen bereit “

Thionville Cothringen ) ( dpa ) . Der fran -
zösische Außenminister Robert Schuman er -
klärte gestern in Thionville TLothringen ) ,
Frankreich sei zu Verhandlungen mit der So -
wäetunion bereit , wenn die Sowiets vorher

33 Beweise für ihren guten Willen ge⸗
en.

Schuman , der zum sechsten Jahrestag der
Befreiung Thionvilles sprach , erklärte : „ Die
französische Regierung hatte bereits vor allen
anderen eine solche Vierer - Konferenz vorge -
schlagen . Wir sind bereit , erneut einen solchen
Versuch zu machen , wenn wir die Garantie
haben , daß auf allen Seiten die gleiche Bereit -
schaft herrscht , Lösungen zu finden , die für
alle annehmbar sind . Wir werden uns aber
weder zu einer Propagandageste noch zu einem
Trick hergeben , der nur die soeben beschlos -

Verteidigungsanstrengungen lähmen
Soll . “

Griechenland von Partisanen bedroht

New Lork ( dpa ) . Der griechische UNO -
Delegierte Politis erklärte am Freitag im poli -
tischen Ausschuß der UNO - Vollversammlung ,
in Albanien und Bulgarien stünden 15 900
griechische Aufständische in militärischer Be -
reitschaft . Sie seien eine Bedrohung für die
Sicherheit Griechenlands und für den inter -
nationalen Frieden . 35

2Zwischen griechischen und jugoslawischen
Diplomaten wird gegenwärtig in New Vork
über die Beilegung der wichtigsten Meinungs -
verschiedenheiten z § wischen beiden Ländern
verhandelt .

Wieder Beratung
über deutschen Verteidigungsbeitrag
London ( dpa ) . Der Ständige Atlantische

Exekutivausschuß tritt heute in London wie -
der zu einer Konferenz zusammen , deren
Hauptthema die deutsche Wiederbewaffnungs -
frage sein wird . Durch den Pleven - Plan hat⸗
ten sich die amerikanischen und französischen
Ansichten über den deutschen Verteidiguns -
beitrag voneinander entfernt . Unterrichtete
britische Kreise erwarten , daß Frankreich
nunmehr in London einen Kompromißvor -
schlag vorlegen wird . 5

Gesetz über Lastenausgleich
spätestens am 1. April

Schlüchtern Hessen ) ( dpa ) . Bundesflücht -
lingsminister Dr . Hans Lukaschek kündigte
am Sonntag auf einér CDU - Wahlversammlung
in Schlüchtern an , daß das Gesetz über den
endgültigen Lastenausgleich spätestens am
1. April nächsten Jahres in Kraft treten werde .

Aus aller Welt

Paris . Der Führer der französischen Kommunisten ,
Thorez , der kürzlich einen Schlaganfall erlitten hatte ,
wurde durch eine sowietische Maschine , angeblich
zur Behandlung , nach Moskau geflogen . / Den Haag .
Uber 70 Holländer , die während des Krieges in der
deutschen Wehrmacht gedient hatten und sich in
sowietischer Kriegsgefangenschaft befanden , sind
am Samstag in Holland eingetroffen . / Belgrad . Die
jugoslawische Regierung schioßs am Samstag dle
albanische diplomatische Vertretung in Belgrad .



Unsere Meinung :iieeeeeeeeee

Eine
Woche der Entscheidung

E. P. Nach einer relativ langen Anlaufzeit
ist nun die Wahlbewegung in Württemberg -
Baden in Fluß gecommen . Das politische
Interesse der Bevölkerung steigt von Tag à2u
Tag und es ist anzunehmen , daß die ursprüng -
lich gehegte Befürcktung , bei der Landtags -
wahl mit einer niedrigen Wahlbeteiligung
rechnen zu müssen , nickt zutreffen wird . Es
setat sick die Uberzeugung durch , daß es um
mehr gekt als um eine Entsckeidung über die
Zusammensetzung des kommenden Landtags ,
sondern um eine politische Wahl ersten Ran -
ges , deren Bedeutung weit über die Grenzen
unseres Landes kRindausreicht . Es wird daher
nicht nur über die Landespoliti der letaten
vier Jahre ein Urteil zu fällen und deren
Richtung für die näckste Periode zu bestim -
men sein , sondern in mindestens gleichem
Maße über ein Jahr Bundespolitik . Wir möck -
ten dabei aber keineswegs in die Fehler ver -
fallen , die Landesaufgaben zu untersckätsen .
Sie sind von unmittelbarer Bedeutung für
jeden einzelnen Bürger , und wenn nun auch
ein Teil der nach dem Kriegsende zuangs -
läufig den Landtagen zugefallenen Funk -
tionen von den zuständigen Bundesinstanzen
ausgeubt wird , so bleiben doch so viel eckte ,
den Ländern zustehende Aufgaben übrig , daß
allein sckhon deshalb das wacksende Interesse
der Bevöõlkerung gerecktfertigt wäre . Im
uhrigen entscheiden die Landtagswahlen auch
indirelt uber die politische Kräfteverteilung
im Bundesrat , so daß die bevorstehenden
Waklen auck für die gesetzgeberische Tätig -
Keit auf der Bundesebene ihre Wicktigkeit
desitzen .

Es wird sich jedockh erweisen müssen , wie
die Politik der Bundesregierung von der Be -
võlkerung beurteilt wird . Im Grunde genom -
men stehen also nicht die württembergisck -
dadische Landesregierung , sondern in erster
Linie Dr . Adenauer und sein Kabinett zur
Debatte . Das Volk wird zu befinden kaben , ob
es den sozialen , den wirtschaftspolitischen und
den außenpolitischen Kurs der Bundesregie -
rung dilligt oder nicht . Die Entsckheidung ist
im November dieses Jahres leickter zu fällen ,
als sie im August des Vorjahres war . Damals
konnte man die Tendenz des Wahlkampfes
verfälschen , indem die bürgerlichen Parteien -
der Bevölkerung einredeten , es geke um die
Frage „ Zwangswirtschaft oder freie Wirt -
schaft “ , wobei zwar das letztere ernst -
kaft zaur Debatte stand , ceineswegs aber eine
Zwangswirtschaft , die von allen gleicker -
maßen verabscheut wurde . Nun aber liegen
die Ergebnisse eines Jahres der Bundes -
politik vor uns . Sie äußern sich in einer groß -
zuͤgigen Steuerbegünstigung für die Besitzen -
den und in wachsenden Preisen für Lebens -
mittel und Bedarfsartikel , während auf
sogialem Gebiet die Regierung versagt Rat
undt die kümmerlichen Fortschritte , die da
und dort erzielt wurden , nur dem zähen
Kampf der Opposition zu danken sind .

Der Mehrheit des deutschen Volkes kat sich
eine tiefe Unzufriedenheit bemäcktigt . Sie ist
dei den Lohn - und Gehaltsempfòngern ebenso
zu verzeichnen wie bei den Sozialrentnern ,
dei den Heimatvertriebenen wie dei den Bom -
bengeschädigten , bei den Landwirten wie bei
der Stadtbevölkerung . Daau kommen die
Vorgãnge auf außenpolitischem Gedbiet , die
in der Vorwoche bei der Bundestagsdebatte
über den deutschen Beitrag zaur europäiscken
Verteidigung ihren markantesten Ausdrucle
fand . Noch niemals vielleicht hat die selbst -
kerrliche Art der Entecheidungen des Herrn
Bundeskanzlers die Massen des deutschen
Volkes so tief berührt wie in dieser Frage .
Eine beachtlicke Rolle spielen in der Offent -
lichkeit auch jene Vorgänge , die Gegenstand
der Verhandlungen des Untersuchungsaus -
schusses im Bundestag sind , und es wird auch
das “ Urteil ũber die Kduflichheit bestimmter
Parteien gefällt werden mussen , selbst wenn
die am meisten dislcreditierten Politiker nicht
im Lande Württemberg - Baden beheimatet
sind .

Wahnlentsckeidungen werden niemals erst
am Wahltage getroffen . Wer sich , ehe er zur
Wahlurne schreitet , erst an den Knöpfen ab -
z⁊dhlen mõchte , welche Pastei er wäklen soll ,
Wird sich wahrsckeinlich gur nicht erst auf
den Weg machen , sondern zu Haduse bleiben .
Die Waklentsckheidung fälit vorher in den Ge -
kirnen der Menscken . Die politische Meinung
der Wählerinnen und Wähler dieses Landes
Wird , wenn sie nickt bereits feststeht , in der
vor uns liegenden Woche gebildet werden .
Darum ist diese Woche wirklick die entschei -
dende Woche . Die Bürger und Bürgerinnen
von Württemberg - Baden werden sich nicht
durch Aufregung und politische Hysterie be -
stimmen lassen , sondern durch reifliche Uber -
legung . Sie werden ihren Verstand zu Rate
ziehen und dieser wird inhnen sagen , daß eine
Zersplitterung der politischen Kräfte durch
die Abqabe der Stimmen für kleine Parteien
vom Ubel wäre , weil die großen Probleme nur
durch eine Anderung des politischen Krätte -
verkältnisses zugunsten der breiten Masse
befriedigend gelöst werden Können .

Die Landtagswahl wird eine Probe auf die
politische Reife der Bevölkerung von Würt⸗
temberg - Baden sein . Es ist zu hoffen , daß die
Wählerschaft unseres Landes diese Probe he -
stehen wird .

Agententätigkeit wird beobachtet

Kiel ( dpa ) . Zu Pressemeldungen , daß in Kiel
das Hauptquartier einer kommunistischenAgen -
ten - Zentrale bestehe , teilte die Landesregie -
rung von Schleswig - Holstein mit , iaß sie die
im Interesse der Staatssicherheit getroffenen
und noch zu treffenden Maßnahmen nicht
öffentlich erörtern könne Ihr seien die Vor -
gänge , soweit sie den Tatsachen entsprechen ,
durchaus bekannt . Die Regierung beobachtet
sie seit langem mit der gebotenen Aufmerk -
zamkeit und werde das auch in Zukunft tun .

bei dem er leicht verletzt worden ist .
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Die Gegensätze zwischen Regierung und Opposition
Dr . Kurt Schumader und Prot . Carlo Sdimid begründen das „ Nein “ der SPD . Das Volk mub entsckeiden

Kassel EB ) In der überfüllten Kasseler Stadthalle begründete der erste Vorsitzende
der SPD , Dr . Kurt Schumacher , das „ Nein “ der SPD zu einer Wiederbewaffnung Deutsch -
lands . Dr . Schumacher sagte , so lange die Bundesrepublik unter den Völkern Europas nicht
völlig gleichberechtigt sei , wäre das Problem der Wiederbewaffnung nicht diskutabel . Auch
wies Dr . Schumacher die Ansicht zurück , daß die Gegensätze zwischen Regierung und Oppo -
sition in den entscheidenden Fragen eigentlich gar nicht so groß seien . Der Unterschied
komme im Gegenteil dem zwischen schwarz und weiß gleich .

Dr . Schumacher führte aus , diese Gegen -
sätze seien niemals größer gewesen als in die -
sen Tagen , in denen versucht werde , sie zu
vertuschen . Der Pleven - Plan für eine Vertei -
digung Westeuropas könne nicht als Grund -
lage für eine Auseinandersetzung in dieser
Frage genommen werden , weil er definitiv
eine Herabsetzung des deutschen Volkes sei .
Der erste Vorsitzende der SpPD sagte wörtlich :
„ Gerade weil wir Sozialdemokraten gegen den
Wahn des Herrenmenschen in der germani -
schen Rasse gekämpft haben , haben wir das
Recht , uns gegen ein Europa zu wenden , in
dem das deutsche Volk als zweite Klasse be -
handelt werden sollte . “ Auf einer Wahlkund -
gebung in Bad Hersfeld àußerte sich Dr . Schu -
macher zu demselben Thema : „ Wir sind keine

hundertprozentigen Pazifisten , wir vollen aber
als Deutsche nicht das Vorfeld werden in
einem Kriege , dessen letzte Schlacht erst das
Sein oder Nichtsein entscheidet . “ Er sei davon
überzeugt , sagte Schumacher , daß die Sowiet -
union deshalb nicht angreife , weil sie wohl die
erste Schlacht gewinne , jedoch in der letzten
restlos untergehe .

Carlo Schmid
begründet das „ Nein “

Die Sozialdemokraten müssen unter den
gegenwärtigen Machtverhältnissen in Europa
zu einer Teilnahme Deutschlands an der Ver -
teidigung Europas nein sagen , weil eine Ver -
teidigung bei 30 Divisionen auf der einen ge -
gen 105 auf der anderen Seite blutiger Dilet -

Anwerbungen für Bereitschaftspolizei
Beuerber können sick bei den Ländern melden Bonner Ehrenschutz uvorgesehen

Bonn ( dpa ) . Bundesinnenminister Dr . Robert
Lehr teilte in einem Interview àm Samstag
mit , daß sich die Anwärter für die Bereit -
schaftspolizei bei den Ländern bewerben
müssen . Sie sollen gesund , kräftig und im
Alter zwischen 19 und 29 Jahren sein . Außer -
dem wird eine kleine Zahl ältéeter Leute be -
nötigt , die möglichst im Polizeieinsatz erfah -
ren sind und das Gerüst der Bereitschafts -
polizei bilden sollen . Bisher habe er 30 000 Be -
Wwerbungen erhalten , die er den zuständigen

Ländern zugeleitet habe .

Der Minister betont , daß zur Abwehr eines
Notstandes , bei dem der Bund nach Art . 91
des Grundgesetzes den Polizeieinheiten der
Ländern Befehle erteiben kann , ein Plan erfor -
derlich sei , der für alle möglichen Fälle vor -
sorgt . Die Arbeiten zu diesem Plan erforder -
ten einen erfahrenen Stab im Bundesinnen -
ministerium , das seine Arbeiten mit den Län -
dern abstimmen wird . Der Bund habe außer -
dem einige geeignete Persönlichkeiten auf die
Polizeiführerschulen Bad Traunstein und
Hann . - Münden geschickt , auf denen gegen -
wWärtig Polizeiführungskurse stattfinden .

Dieser Mobilisationsplan soll von dem künf -
tigen Inspekteur des Bundes für die Bereit -
schaftspolizei aufgestellt werden . Der In -
sbekteur soll für das Beschaffen aller tech -
nischen Einrichtungen verantwortlich sein .
Eine Bonner Wachmannschaft wird nach den
Worten Lehrs die höchsten Regierungsstellen ,

die Dienstgebäude und den gesamten parla -
mentarischen Apparat in der Bundeshaupt -
stadt schützen . Die Grundlage dafür soll zu -
nächst nach dem Vorbild der Weimarer
Republik das Hausrecht sein . Dieser haus -
rechtliche Selbstschutz soll möglichst bald
durch ein Sicherheitskontingent aus der Poli -
zei der Länder ersetzt werden .

Reinhold Maier

übt Kritik an der Regierung

Stuttgart ( LWB) . Der Ministerpräsident von
Württemberg - Baden , Dr . Reinhold Maier ,
sagte am Sonntag auf einer Wahlkundgebung
der DVP in Stuttgart , die Auseinandersetzun -
gen über den deutschen Beitrag zur Verteidi -
gung des Westens seien in den letzten Wo -
chen derart maßlos geführt worden , daß man
sich darüber schämen müsse . Man solle dieses
Thema so lange zurückstellen , bis eine prak -
tische Lösung erkennbar werde . Bei der Be -
handlung dieser Frage habe es an Offenheit
gefehlt . Die Regierungspolitik habe dadurch
einen gewaltigen Rückschlag erlitten .

Der Ministerpräsident meinte , der Regie -
rungspolitik fehle die „ Wärme des Herzens “ .
Dr . Maier warnte davor , den Geschädigten
mehr zu versprechen , als ihnen unter den
gegenwärtigen Umständen gegeben werden
könne . Wer mehr verspreche , der treibe mit
der Not und dem Elend der Menschen ein
parteipolitisches Geschäft .

Kandidatenstreit in der DG - BHE
Flũditlinge und Mitglieder fühlen sick überlahren Kandidatur ohne Wahlen

Karlsruhe ( EB) . Der bisherige Kreisvorstand
der DG - BHE , Kreisgruppe Karlsruhe , hat
seinen Austritt aus dem Landesverband
Württemberg - Baden erklärt . Nunmehr wur⸗
den die Hintergründe bekannt , die zu diesem
Austritt geführt haben . Diese Gründe werfen
ein eigenartiges Licht auf die Art und Weise ,
wie die Spitzenkandidatur dieser Gruppe
Willkürlich festgesetzt wurde . Auf einer Mit -
gliederversammlung der DG - BHE , Kreis -
Sruppe Karlsruhe , war zunächst der Kreis -
vorsitzende der IDAD , Dr . Eugen Buchta
( rüher CSR ) , als Spitzenkandidat des Wahl -
Kkreises Karlsruhe für die Landtagswahl ge -
wählt worden , ohne daß sich eine Stimme
dagegen aussprach . Trotzdem versuchte eine
Gruppe , die bisher der Organisation der
DG - BHE in Karlsruhe ferngestanden hatte ,
diese Aufstellung zu hintertreiben . Sie berief
von sich aus , ohne die übrigen Mitglieder
ordnungsgemäß einzuladen , erneut eine Wahl -
versammlung ein , auf der die Nichtmitglieder
Weitaus in der Uberzahl waren . Dabei wurde
Generaldirektor a. D. Samwer , Karlsruhe , als
neuer Spitzenkandidat präsentiert . Der Lan -
desvorsitzende Dr . Matthes sandte daraufhin
ohne Befragen des Landesvorstands ein Tele -
gramm ab , wonach lediglich die Liste Sam -
Wer anzuerkennen sei . Die rechtmäßige Kreis -
gruppe der DG - BHE Karlsruhe erkennt nun -
mehr diese nachträglich organisierte Wahl

Samwers zum Spitzenkandidat in Karlsruhe
nicht an . Aus diesem Grunde hat auch der
rechtmäßige Kreisvorstand der DG- - BEHE
seinen Austritt aus dem Verband erklärt ,
Weil er ein derartiges Wahlmanöver nicht mit⸗
machen wollte . Aus Kreisen der ausgetre -
tenen Kreisgruppe wird nun darauf hin -
gewiesen , daß die Heimatvertriebenen um
ein wichtiges politisches Recht auf Aufstel -
lung eines Kandidaten aus den eigenen Reihen
gebracht worden seien .

In Heilbronn wurde der Dipl . - Ing . Karl
Rueb , Stuttgart , als Spitzenkandidat der DG -
BHE nominiert , ohne daß — wie man uns
berichtet — eine Wahl durch eine Kreisorga -
nisation vorgenommen wurde .

Die „ Forderungen “ des BHE

Auf dem Landesparteitag der BHE Nieder -
sachsen nannte Waldemar Kraft die „ Be -
dingungen “ , die der BHE für die deutsche
Teilnahme an der Verteidigung Europas stellt .
Voraussetzung für eine deutsche Streitkraft ,
so sagte der BHE - Vorsitzende , sei die abso -
lute Souveränität der Bundesrepublik . Die
Beteiligung der Bundesrepublik an einer
europäischen Verteidigungsmacht komme für
den BHE nur dann in Frage , wenn die ande -
ren europäischen Nationen ihre nationalstaat -
liche Armee aufgeben .

Kurzmeldungen
Blankenhorn bei Autounfall leicht verletzt

Bonn . Der Leiter der auswärtigen Dienststellen
im Bundeskanzleramt , Ministerialdirektor Herbert
Blankenhorn , erlitt auf der Fahrt von Köln nach
Bonn in der Nacht zum Samstag einen Autounfall ,

Blankenhorn
liegt zur Zeit mit einer leichten Gehirnerschütte -
rung im Krankenhaus . Lebensgefahr besteht , wie
das Bundespresseamt am Samstag bekanntgab , nicht .

Heuss spricht zur Hundertjahrfeier der Inneren
Mission

Frankfurt Main ) . Bundespräsident Professor Theo -
dor Heuss wird am 19. November in der Frankfurter
Dreikönigskirche auf einer Festversammlung zur
Hundertjahrfeſer der Inneren Mission sprechen . Die
Festpredigt hält der stellvertretende Vorsitzende des
Rates der evangelischen Kirche in Deutschland , Lan -
desbischof D. Dr. Hanns Lilje . Viele in - und aus -
ländische Gäste werden erwartet . ( dpa )

Zentrum für Erhöhung der Körperschaftssteuer
Neheim - Hüsten . Die erste Vorsitzende der Zen -

trumspartel , Frau Helene Wessel , befürwortete auf
einer Wahlversammlung zu den Bundestagsnach -
wahlen in Arnsberg am Freitagabend in Neheim -
Hüsten , nicht wie geplant , die Verbrauchssteuern

durch Benzinsteuer und Autobahnabgabe zu er -
nöhen , sondern die Körperschaftssteuer ( dpa )
Drei Arbeiter von einstürzender Ruine getötet

Köln . In Köln stürzte am Samstagmorgen eine
Ruine in sich zusammen und verschüttete vier Ar -
beiter , die mit Abbrucharbeiten beschäftigt waren .
Drei von ihnen wurden von den Mauerbrocken ge -
tötet . Der vierte wurde schwer , aber nicht lebens -
gefährlich verletzt . ( dpa )
Erhard kündigt Ende des Kohlenmangels an

Augsburg . Bundeswirtschaftsminister Prof . Lud -
Wig Erhard sagte gestern auf einer CDU- Wahlver -
sammlung
Kohlenknappheit voraus . ( dpa )
Verkehr bei Heimstedt normalisiert sich

Helmstedt . Die Abfertigung am Sowjetzonen - Auto -
bahnkontrollpunkt Heimstedt hat sich seit den
trühen Morgenstunden des Sonntag merklich be -
schleunigt Bis Sonntagnachmittag konnten 215 Fahr -
zeuge die Kontrollstelle in Richtung Berlin passieren .
Dr . Münch zum Erzbischof ernannt

Bonn . Der Regent der apostolischen Nuntiatur in
Deutschland , Bischof Dr. Aloysius Münch , hat vom
Papst Pius XII . den persönlichen Titel aines Erz -
bischofs erhalten . ( dpa )

in Augsburg ein baldiges Ende der

tantismus sei . Diese Feststellung traf der Vize -
präsident des deutschen Bundestages , Prof .
Carlo Schmid , auf einer SPD - Wahlversamm -
lung in Fulda .

„ Das Dilemma heißt nicht : Soll man Europa
verteidigen oder nicht , sondern ist man im
Stande und bereit , in Europa eine Streitmacht
auf die Beine zu stellen , die tatsächlich Chan -
cen hat , Europa zu verteidigen . Für uns ist
die erste Schlacht des Krieges entscheidend ,
und erst wenn wir die Gewißheit haben , daß
die Amerikaner so viel Truppen und Kriegs -
potential in Deutschland haben , daß ihre Ge -
nerale nicht an ein zweites Dünkirchen den -
ken , hat eine Beteiligung für uns Deutsche
einen Sinn . “ Man sollte heute nicht mehr von
Besatzungstruppen sprechen , sondern von
europäischen Garnisonen . Für diese müsse in
einen gemeinsamen Topf gezahlt werden . Für
die Bundesrepublik müßten dabei unter Be -
rücksichtigung der deutschen Lage die gegen -
wärtigen Zahlungen genügen .

DFVeftt ;
Das Volk mußentscheiden

Der württ . - Bad . Wirtschaftsminister Dr . Her -
mann Veit erklärte auf einer Wahlkundgebung
der SPD in Schwetzingen , die Frage der Re -
militarisierung sei von so entscheidender Be -
deutung , daß sie nur vom Volke selbst ent -
schieden werden könne . Bundeskanzler Dr .
Adenauer habe einen „ verhängnisvollen Feh -
ler “ begangen , als er ohne Aufforderung die
deutsche Wiederaufrüstung in Aussicht ge -
stellt habe .

Soforthilfe aufkommen

erbrachte 2 Milliarden
Bonn ( dpa ) . Das Aufkommen aus den So -

forthilfeabgaben im Bundesgebiet hat in den
knapp 18 Monaten bis zum 24. September die -
ses Jahres 2 037,7 Millionen DM erbracht . Da -
von entfallen auf die allgemeine Abgabe
1715,4 Millionen und auf die Sonderabgabe
322,3 Millionen DM .

In einem Rechenschaftsbericht des Präsiden -
ten des Soforthilfeamtes , Baron von Man -
teuffel , über das dritte Quartal 1950 wird be -
tont , daß das Aufkommen die Erwartungen
überstiegen hat . Diese Tatsache wird darauf
zurückgeführt , daß Rückstände und Stundun -

gen in den letzten Monaten abgezahlt worden
seien .

Verhandlungen über Postarbeiterlöhne

gescheitert
Frankfurt ( dpa ) . Die Verhandlungen

über Teuerungszulagen für die Postarbeiter
im Bundesgebiet sind am Samstag in Frank -
furt ergebnisios abgebrochen worden . Der
Hauptvorstand der deutschen Postgewerk⸗
schaft wird Mitte nächster Woche darüber ent -
scheiden , ob und welche gewerkschaftlichen
Kampfmittel eingesetzt werden sollen , um
seine Lohnforderungen zu unterstützen .

Die Tarifpartner — Bundespostministerium
und Gewerkschaft — konnten sich nicht dar -
über einigen , ob eine befristete Stundenz⁊u -
lage von 9 Dpf auf die in einigen Groß -
städten den Postarbeitern gewährte Erschwer⸗
niszulage von 10 Dpf angerechnet werden soll
oder nicht .

Endgültige Landeswahlvorschläge
Stuttgart ( LWB) . Der „ Staatsanzeiger für

Württemberg - Baden “ veröffentlichte am
Samstag die endgültigen Landeswahlvor -
schläge für die Neuwahl des württ . - bad . Land -
tags am 19. November 1950 . Die Vorschläge
sind vom Landeswahlausschuß am 6. Novem -

ber auf Grund des Art . 30 des Landtagswahl -
gesetzes vom Oktober dieses Jahres zugelas -
sen worden . Der Landeswahlvorschlag der
CDU hat die Nummer 1. Er benennt 19 Be -
Werber . Mit 20 Bewerbern folgt der Wahl -
vorschlag der SPD . Die DVP , deren Vorschlag
die Nummer 3 trägt , benennt 19 Bewerber .
Der Vorschlag der KPD unter der Nummer 4
enthält 20 Bewerber . Die Deutsche Gemein -
schaft benennt in ihrem Vorschlag mit der
Nummer 5 elf Bewerber .

Gewerkschaften nicht an Adenauer -
Zwischenfällen beteiligt

Stuttgart ( dpa ) . Der Landesbezirksvorstand
Württemberg - Baden des Deutschen Gewerk⸗
schaftsbundes betonte am Samstag , daß keine
Gewerkschaft organisierte Störtrupps in die
von Kommunisten gestörte Stuttgarter Ver -
sammlung mit Bundeskanzler Dr . Konrad
Adenauer am 4. November geschickt habe .

Adenauer beschwert sich

Bundeskanzler Dr . Adenauer hat sich am
Samstag in einem Schreiben an den Stuttgar -
ter Oberbürgermeister Dr . Arnulf Klett über
den mangelnden polizeilichen Schutz während
seiner Stuttgarter Rede beschwert . „ Ich be⸗
streite es sehr “ , stellt Dr . Adenauer fest , „ daß
die Polizei einen Unterschied machen kann
und verringerten Schutz bietet , wenn der
Bundeskanzler als Parteiredner spricht . “

Müller schlägt gemeinsamen Gesetz -
entwurf zur Südweststaatfrage vor

Leutkirch LWB ) . Der Staatspräsident von
Württemberg - Hohenzollern, . Dr . Gebhard
Müller , ist der Ansicht , daß ein gemeinsamer
Gesetzentwurf der drei südwestdeutschen
Länder über die Neuregelung ihrer Grenzen
von den zuständigen Bundesorganen höchst -
Wahrscheinlich ohne weiteres akzeptiert werde .
Dr . Müller erklärte in einem Presseinterview ,
die Bundesregierung , der Bundestag und der
Bundesrat würde einer solchen Willenskundge -
bung der betroffenen Länder Rechnung tragen .



Montag , 13. November 1950

„ Ich spreche Euch ire . . . . “

schlichten Feierstunde

erfkolgte am Sonntagmorgen der Freispruch
der Jungmeister und Gesellen der Herren -
schneider - Innung im „ Kronenfels “

„ Die Ausbildung der Lehrlinge zu wahr -
haften Handwerkern war schon immer Ehren -

Im Rahmen einer

pflicht unserer Meister “ , führte Präsident
Gretschmann von der Handwerkskam -
mer aus Es gab den Gesellen und Jungmei -
stern zu verstehen , daß der schwierigere , aber
auch der schönere Teil noch vor ihnen liege .
Die Lehrzeit werde praktisch nie abgeschlos -
sen . Niemals dürfe der Beruf des Herren -
schneiders zur bloßen Einnahmequelle her -
absinken . An erster Stelle stehe vielmehr das
handwerkliche Schaffen , das immer neue We -

ge finden müsse Wer als Meister stehen
bleibe , gehe somit zurück . Die wirtschaftliche
Situation bezeichnete Präsident Gretschmann
nicht gerade als rosig , und nur wenn sich

jeder einzelne auf die ethischen Werte des
Handwerks besinne , könne ein Ausweg ge -
tunden werden .

Das Bekleidungshandwerk war schon im -

mer mit dem kulturellen Niveau des Volkes
stark verbunden und glücklicherweise sei der
Wille zur Persönlichkeitskultur trotz der ver -

gangenen schweren Jahre in unserem Volke
erhalten geblieben .

„ Wir haben eine große Chance , an der wir

uns emporarbeiten können zu einer hoffent -
lich friedlichen Zukunft - und das ist die Lei -

stung . “
Dann erfolgte der feierliche Freispruch und

die Uebergabe der Gesellenbriefe . , Strahlend
nahm Walter Dorn den ersten , Heinz
Oberle und Udo Schropp den zweiten
bzw . dritten Preis in Empfang .

Unter den Gästen befanden sich u. à. Di -
rektor Stelz von der Gewerbeschule und
der Vertreter der Kreishandwerkerschaft ,
Fink . Mit einem kleinen Festessen , zu dem
die Innung ihre frischgebackenen Gesellen
und Meister sowie die Eltern eingeladen
hatte , schloß die kleine Feier . - dpr -

Statt traditionellem Herbsfkoenzert

Gesangverein „Lassallia “
Wie gesagt , sollte ursprünglich das tradi -

tionelle Herbstkonzert des Vereins stattfin -

den , aber da nun mal am 11. 11. , 11 . 11 Uhr
allerorts der Elfer - Rat die Regierungsge -
schäfte übernommen hatte , beschloß der Ver -
ein diesem Umstand am Sonntagabend Rech -

nung zu tragen . Die kleine Verspätung von
nicht ganz 24 Stunden spielt dabei keine
Rolle . Der Abend stand unter dem Motto :

„ Bunter Abend “ .
Zuerst war da ein gefüllter Saal , dann die

Begrüßung und endlich das eigentliche Pro -

gramm . Flinterher wurde getanzt wie das
mal so üblich ist . Das Programm selbst war

gut zusammengestellt . Gut vorgetragene
Männerchöre , Soli und Quartetts wechselten
in bunter Folge einander ab . Begeisterten
Beifall ernteten die drei „ Oderspatzen “ mit
ihren beschwingten Schlagermelodien . Zwi -
schenrein kamen Sketsche , die das Zwerch -
fell in starke Schwingungen brachten . Die

ldeen dazu waren wirklich originell .
Die Hauskapelle trug die Hauptlast und

küllte mit Rhythmus und einer Reihe von
Akkorden die Pausen . 5
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Die Spitzenkundiduten der 5PD stellen sich vor

Taten beweisen das Eintreten der Sozialdemokraten für die Belange der arbeitenden Bevölkerung

In der zweiten Großversammlung der SPD
in Karlsruhe anläßlich der Landtagswahlen ,
stellten sich in der gut besuchten , mit den
Stadt - und Bundesfarben geschmückten Stadt -
halle die Spitzenkandidaten dieser Partei im
Wahlkreis Karlsruhe - Stadt vor . Der bisherige
Vorsitzende des Finanzausschusses , Alex

Möller , setzte sich vor allem mit der Fi -

nanzpolitik des Landes und des Bundes aus -
einander . Er erinnerte an das schwere Be -

ginnen nach der bedingungslosen Kapitula -
tion , als die an unserem Verhängnis Schul -

digen den Schauplatz ihrer schaurigen Tätig -
keit verlassen mußten . Vier Parteien haben
sich dann zur Wahl eines Landtages gestellt
und dabei ein Bekenntnis zur freiheitlichen
Demokratie abgelegt . Die SPD errang 32 von
den 100 Mandaten . Ihre Männer haben sich ,
wie Alex Möller anhand von unumstößlichen
Tatsachen und einer Menge Zahlenmaterials
einwandfrei belegen konnte , energisch für
den Wiederaufbau des Landes eingesetzt und
auf Grund dieses selbstlosen Einsatzes mehr
zur Besserung der allgemeinen Verhältnisse
beigetragen , als man gemeinhin von einer 32 -

prozentigen Minderheit erwarten durfte . Wäre
damals schon die Regelung des Lastenaus -
gleichs möglich gewesen , dann hätte man ihn
guch durchgefühft . Alex Möller war es , der
als erster sofort nach der Währungsreform
dieses Problem zur Lösung bringen wollte ,
aber seine Vorarbeit wurde auf Anordnung
der Besatzungsmächte unterbrochen und die

Regelung dem damals in Frankfurt tagenden
Wirtschaftsrat aufgetragen . Noch heute wissen
die Geschädigten nicht , wann und in welchem
Ausmaße ihre gerechtfertigten Ansprüche tat -
sächlich berücksichtigt werden . Viele Millio -
nen hätten anders verwendet werden können ,
wenn die Besatzungsmächte die von ihnen 80
sehr empfohlene Sparsamkeit an den eigenen ,
von uns zu bestreitenden Kosten vorexerzie -
ren würden . Möller erwähnte dies im Zusam -

menhang mit der ungerechtfertigten Anschul -

digung von General Groß , wir Deutsche wür -

den nicht genug für die Heimatvertriebenen
und Kriegsgeschädigten sorgen . Der Redner

erhielt großen Beifall , als er erklärte daß er
diese Sprache des amerikanischen Landeskom -

eröltnet Karneval- Saison
Dann kam Prinz Karneval mit Narrenhut

und dem Großkreuz zur unbegrenzten Toll -
heit und begrüßte die närrische Versammlung
( 80 närrisch ging es zwar noch nicht zu , es
waren quasi die ersten „ Karnevalistischen
Gehversuche “ . Uebereifrige schauten im No -
tizkalender für 1951 bereits nach der Haupt -
karneval - Saison .

Dann ging das Programm weiter , der ver -
rückte Professor der Medizin , Maccaroni ex -

perimentierte auf der Bühne und brachte die

Stimmung auf den Höhepunkt und die ge -

sanglichen Vorträge paßten sich immer mehr

der nun angebrochenen Saison an .

Schließlich muß jedes Programm ein Ende

finden , zumal die aufreizenden Melodien des
Jazzbands dem jugendlichen Teil des Publi -

kums merklich in die Glieder schlugen .

Es ist nicht zu viel behauptet , wenn man

sagt , daß der Abend von allen Anwesenden be -

geistert aufgenommen wurde , und selbst

Amalie vergaß ihrem Mann die Anzahl der

Viertelchen vorzurechnen . - eu -

1. Fortsetzung

Aber er fühlt , daß er sich auf verlorenem
Posten befindet , und sich dem Schicksal nur

darum widersetzt , um dessen Wirkung zu

verzögern . 5
Und als Marcelina , die Frau des Candido ,

unerwartet heftig erkrankte und keines der

Mittel , die bei den Familien in Gebrauch
waren , ihr Linderung verschaffte , wußte Can-
dido , aus Instinkt heraus , daß er an einem

entscheidenden Wendepunkt seines Lebens an -

gelangt war .
Marcelina hatte unerträgliche Schmerzen

an der rechten Seite ihres Unterleibes . Sie
behauptete , fühlen zu können , wie ihr Leib
innen anschwelle und sicher aufplatzen werde .

Die alte Partera der Familien , die Hebamme ,

zagte , die Därme hätten sich verwickelt und
verknotet und müßten wieder aufgeknotet
werden . Sie half diesem Aufknoten mit star -

ken Abführmitteln nach , geeignet für hart -
leibige Elefanten . Jedoch Marcelina ächzte
und stöhnte nur um so mehr und behauptete,
daſß ihre Eingeweide hin - und hergezerrt
würden und nahe daran wären , völlig zu zer -
reißzen . Die Partera sagte ihr und Candido ,
daß dies ein sicheres Zeichen der ersten

Todeswehen sei , und daß es nun an der Zeit

wüäre , einen Jungen zu don Mateo zu schicken

und ihm zu sagen , daß er eine Caja , eine

Erst - Abdruck in Deutschland

Kiste , aus Jovelto mitbringen solle , um Mar -
celina auf fromme christliche Weise beerdigen
zu können .

Mit dieser Entscheidung war Candido nicht
zufrieden . Er liebte seine Frau und dachte
nicht daran , sie so leicht aufzugeben . Er be -

schloß , Marcelina auf eine Mule zu laden und

nach Jovel zu bringen , zu einem richtigen
Doktor , der etwas gelernt hatte . Alles Geld ,
das er in seiner Behausung hatte , kratzte er

zusammen , und als er es überzählte , fand er ,
daß es 18 Pesos seien . Daß die Doktoren

ebensowenig etwas umsonst taten wie die

geistlichen Herren , das wußte er ; und daß
diese Kranlcheit von einer Art war , für die

ein Doktor sich nicht mit dem üblichen Peso

begnügen würde , das wußte er auch .

Jeder Tritt , den das Mule tat , verursachte

der Frau solche Schmerzen und löste ein sol -

ches Wimmern aus , daß Candido , sobald der

Weg zu schlecht und holperig wurde , seine

Frau auf den Rücken nahm und das Mule an
der Leine fühyte . Aber es tat der Frau wenig

gut , weil nun ihr schmerzender Unterleib sich

mit der vollen Last ihres Körpers gegen den
Rücken ihres Mannes preßte . Dadurch wur -
den ihre Qualen so vergrößert , daß sie ihren

Mann bat , sie doch wieder auf das Mule zu

setzen , wWo sie weniger Schmerzen fühle . End -

lich aber vermochte die Frau weder auf dem

missars nicht nur hier in der Versammlung
zurückweise , sondern es auch ihm persönlich
gegenüber getan habe . Er erinnerte daran ,
dabß noch heute Einsprüche der Besatzungs -
mächte bei der Versorgung der Kriegsgeschä -
digten zu erwarten sind , während bis vor
zwei Jahren überhaupt nicht erlaubt war , von
„ Kriegsbeschädigten “ zu reden , man mußte
vielmehr den Ausdruck „ Körperbeschädigte “
Wählen .

Möller war es auch , der sich im Landtag ,
vor der Industrie - und Handelskammer in
Karlsruhe und anderswo vor der Oeffentlich -
keit gegen das , nach der Verfassung unge -
rechtfertigte Verhalten der Bundesregierung
wandte , die Länder mit der Interessenquote
zu belasten , um so das Bonner Defizit , das bei
besserer Finanz - und Sparpolitik in diesem
Ausmaße überhaupt nicht hätte entstehen
brauchen , zu verringern . Dabei ist Württem -
berg - Baden selbst auf Anleihen angewiesen ,
die es erst noch unterbringen muß , was bei
bei den gegenwärtigen Diskontsätzen mehr
als fraglich erscheint . Möller geißelte die un -
angebrachte Bereitwilligkeit des württem -
berg - badischen Finanzministers Kaufmann zur
Abführung von Geldern nach Bonn und er -
innerte daran , daß umgekehrt die Bundes -
regierung sich völlig ablehnend gegenüber

Vürttemberg - Baden zeigte , das hinsichtlich
der Arbeitslosenzahl nicht besser als andere ,
anläßlich des sogenannten Schwerpunktpro -
gramms mit Geldern versorgten Ländern ge -
stellt ist , aber trotzdem keinen Pfennig er -
hielt . Er kennzeichnete in diesem Zusammen -
hang die Wichtigkeit der Landtagswahlen auch
in bezug auf die Bonner Politik und ihre Ein -
flußsphäre . Dabei soll man die Parteien und
ihre Vertreter weniger nach ihren Worten , als
vielmehr nach ihren Taten beurteilen . Wenn
Möller dabei auf die unter seiner maßgebli -
chen Mitwirkung erfolgten Auszahlung von
Staatskrediten zur Ansiedlung der Siemens -
Werke in Karlsruhe , die heute schon 1500 und
bald 6000 Männer und Frauen beschäftigen ,
wenn er die Millionenbeträge anführte , die er
als Vorsitzender des Finanzausschusses in
besonderer Weise für den Wohnungsbau mit
herauswirtschaften konnte und sein Einsetzen
für die Etablierung des Bundesgerichts in
Karlsruhe aufzeigte , so weiß er sich , wie spä⸗
ter Dr . Gutenkunst erwähnte , der Anerken -
nung der Bevölkerung gewiß . Er hält es für
dringend erforderlich , und viel wichtiger als
jede Remilitarisierung , für eine soziale Ge -
rechtigkeit einzutreten .

Regierungsdirektor Konz belegte anhand
von Beispielen , wie sehr die SPD für die so -
zialen Belange der arbeitenden Menschen
eintritt , sei es nun bei dem Mitbestimmungs -
recht in den Betrieben , sei es im Versiche -
rungswesen , für den Kündigungsschutz oder
bei der Arbeitsbeschaffung , bei der sich Re -
gierungsdirektor Konz große Verdienste um
den Bezirk Karlsruhe erworben hat .

Stadtrat Klotz setzte sich mit der DG /
BHE auseinander . Bei allem Humor , der
dankbar vermerkt sei , war man sich doch
stets des Ernstes der Lage bewußt . Die „ Deut -
sche Gemeinschaft “ will aus der teilweise be -
rechtigten Verbitterung Kapital schlagen, .
sagte Stadtrat Klotz . Daß die Interessen der
Vertriebenen von der SPD vertreten werden
können , bestätigte in der Diskussion der aàaus
der „ Deutschen Gemeinschaft “ ausgetretene
Rechtsanwalt Dr . Wehowski . Stadtrat
Klotz wies auf die geschichtliche Tatsache
hin , daß die meisten sozialen Fortschritte der
SPD zu verdanken sind , von gewissen Krei -
sen in sehr unfairer eigener Gegnerschaft zur

Mule zu sitzen , noch zsich Überhaupt zu be -

wegen .
Sie ersuchte ihren Mann , sie am Wege

niederzusetzen und sie in Ruhe sterben zu
Iassen ; denn sie fühle , daß sie dem Tode nahe
tei und ihm nicht entrinnen könne .

Als die beiden dort nun wohl eine halbe
Stunde gerastet hatten , die Frau ausgestreckt
am Boden , ihr Mann verzweifelt neben ihr
sitzend und ihr zuweilen Wasser von einem
trüben lauwarmen Bach bringend , der an der
gegenüberliegenden Seite der Straße traurig
seines armseligen Weges sickerte , kam eine

Gruppe von indianischen Familien daher , die
in Jovel zu Markte gewesen waren und nun
in ihr Dorf zurückkehrten . Sie gehörten zum
gleichen Stamme und zur selben Parochia ,
der Kirchgemeinde , der auch die Siedlung an -

gegliedert war .
Alle setzten sich zur Rast nieder , um am

Bach zu trinken .

„ Wo gehst du hin , Candido ? “ fragte einer
der Männer . „ Der Markt ist längst vorüber . “

„ Marcelina ist so krank im Unterleib , daß
sie wohl bald sterben wird . Ich wollte sie zu
einem Doktor nach Jovel bringen , der ihr

vielleicht die Därme auseinanderknüpfen
kann , die sich alle verwickelt haben . Aber ich
kann sie nicht auf dem Rücken tragen , dann
schreit sie , und auf der Bestia kann sie auch
nicht mehr sitzen , so weh tut es ihr im Leib .
Sie ist schon halb tot , und ich warte nun hier ,
bis sie gestorben ist . Dann kann ich sie wie -
der auf das Mule laden und heimbringen . Es
ist schade , sie ist so jung , so sehr gut , eine
so tüchtige Arbeiterin im Haus und im Felde ,
und die beiden Kinder werden keine Mutter
mehr haben . “ 8

Darauf sagte einer : „ Du müßt sie nicht so
leicht aufgeben , Candido . Freilich , wenn Mar -
celina sterben soll , dann stirbt sie . Aber
vielleicht soll sie noch nicht sterben , und wir
könnten dir helfen . Warte einen Augenblick . “

Er rief mehrere Männer beiseite und redete
mit ihnen . Dann kam er zurück zu Candido
und sagte : „ Wir werden deine Frau Marcelina
auf unsern Schultern nach Jovel zum Doktor

tragen , und wir werden so leicht gehen und

EKirche bezichtigt wird , die sie in keiner Weise
einnimmt , Sie tritt lediglich dafür ein , daß
in den Gotteshäusern wirklich Gottes Wort
verkündigt und nicht weltliche Politik getrie -
ben wird .

Als vierter Redner des Abends beleuchtete
Bürgermeister Dr . Gutenkunst die sehr
empfindsamen Nachteile , die , wie allen Städ -
ten so auch Karlsruhe durch die Politik der
Bundesregierung entstehen . Nach seinen Aus -
führungen zeigte sich der Bundeskanzier
selbst vöhlig unorientiert über die Auswir -
kungen der Preiserhöhungen . , . denen die
Löhne immer noch weit nachhinken . Er ver -
wies darauf , daß der Landtagsabgeordnete
Möller es war , der den Antrag stellte , die
Fürsorgesätze angemessen zu erhöhen , der
dafür eintrat , daß Karlsruhe 1 Million DM
zum Wiederaufbau und Ausbau seines Hafens
vom S aat erhielt , daß der Staat 1. 6 Millionen
DMzum Ausbau des Bundesgerichtshofes gab
und im laufenden Haushaltsplan 740 . 000 DM
für das RBadische Staatstheater zur Verfügung
stellte . Möller konnte auch Beihilfen zum
Wiederaufhau der Technischen Hochschule er -
halten und geben . , so daß selbst sein poltti -
scher Gegner Dr . Werber offen zugegeben
habe , der Landtagsabgeordnete Möller trete
stets und überall für die Belange Karlsruhes

ein . hge

Dièe lägliche Preisfrage
Unser Montagstbema „ Kinderreiche Familie “

hat unsere Léser stark beschäftigt . Es wird
betont , daß viele Männer und Frauen , die im
Leben etwas Besonderes leisteten , kinderreichen
Familien ents ammen . „ Eme harte Jugend ist
immer lehrsam “ . schreibt ein Einsender . Eine
Frau weist auf die Opfer hin , die kinderreiche

Was meinen Sie dazu ?

A. : Hört das denn gar nicht mehr auf
mit den Schlafzimmerberichten aus Nazi -
und ehemaligen Fürstenhdusern , mit de -
nen so viele IIlustrierte und Magazine ge⸗
füllt sind ?

B. : Offenbar ist die Nachfrage nach sol -
ckher „ Aufklärung “ sehr groß , und nun rich -
tet sick eben das Angebot danack .

A. : Ich weiß nicht —. Jedenfalls könnte
ich mir vorstellen , daß das Leben eines
dedeutenden Forschers , ja , sogar manches
„ gewöknlichen “ Werkmeisters genau s0
spannend zu lesen wäre , wenn sick einer
fände , es entsprechend zu sckildern .

Hauptschriftleitung : Vertreten
Sie die Ansicht von 4 oder von B. ? Be -
gründen Sie dies etwas und sckreiben Sie
uns . Wir werden am nächsten Montag
einige Einsendungen veröffentlichen und
für die uns am treffendsten erscheinende
5 DM bezaklen .

Mütter bringen müssen . Herr N. R. aus Durlack
fabte das Wesentliche wie folgt zusammen :

Die dauernde Zunahme der Weltbevölkerung
bedeutet eine ungeheure Gefahr für die Mensch -
heit , da die Ueberbevölkerung Kriese erzeugt ,
die unter der Parole „ Volk ohne Raùm “ sogar
als Angriffskrieg mit einem Schein von Recht⸗
mäßigkeit auftreten . Kinderreichtum stellt da -
her — wie vor einiger Zeit sogar ein hoher
englischer Würdenträger erklärte — eine die
Menschheit gefährdende spezielle Form von
Egoismus dar , die jedoch von allen totalitären
Systemen ( politishen und anderen ) gepflegt
wird , weil sie davon Machtzuwachs erwarten .
Wer den Weltfrieden erstrebt , muß fordern , daß
die Fortpflanzungsfunktion nicht mehr bloß von
der animalischen Triebhaftigkeit , sondern wie
es Kultürmenschen geziemt , von vernünftiger ,

Ueberlegung gesteuert
wird .

so weich , daß sie gar nicht fühlen soll , daß sie
überhaupt getragen wird . “

Candido nickte , ohne ein Wort zu sagen .
Die Männer krochen in das Gehölz und

schnitten Stämme ab , mit deren Hilfe sie eine
einfache Tragbahre fertigten . Zwischen den
Stämmen spannten sie ihre entleerten Trag -
netze aus , und auf dieses Lager betteten sie
Marcelina . Ihre eingekauften Waren verteil -
ten sie auf die Frauen und Burschen , die nach
Haus wanderten .

Marcelina war vor Schmerzen bewußtlos
geworden und wurde nicht gewahr , was mit
ihr geschah .

Spät am Abend langten sie in Jovel an .
Sie brachten die Erkrankte zu einem Doktor .
Der Doktor fühlte die Stelle am Unterleih der

Frai ab und sagte dann : „ Sie muß operiert
werden und gleich jetzt . Ich muß ihr den
Bauch aufschneiden und ein Stück Darm
herausnehmen , der vereitert ist und in zwölf
Stunden ihren Tod verursacht , wenn ich ihn

nicht herausschneide . Was kannst du denn be -
zahlen , Chamulito ? “

„ Achtzehn Pesos , Doctoreito Patroncito ,
mein Herrchen und Doktorchen . “

„ Was denkst du dir denn , Chamulito , was
das kostet ? Achtzehn Pesos kostet mich ja
schon die Watte allein , der Alkohol , die Jodo -
form - Gaze Was kann ich denn mit achtzehn
Pesos tun ? Choroform kostet mich zehn

Pesos . “ 5
„ Pero , por el amor de Dios , um der Liebe

Gottes willen . Doctorcito Jefecito , ich kann
doch meine Frau nicht sterben lassen wie

einen Hund “

„ Ich will dir etwas erzählen , Chamulito .
Siehst du . wenn mir die Liebe Gottes meine
rückständige Miete bezahlt , meine Lichtrech -
nung , meine Schulden beim Krämer , beim
Bäcker , beim Fleischhacker , beim Schneider ,
dann kann ich deine Frau wohl recht gut auch
um der Jäiebhe Gottes willen overieren . Aher
weißt du . Chamulito . ich habe mehr Ver⸗
trauen zu deinem Geld und zu guten Bürgen ,
die du mir bringst , denn zur Liebe Gottes . “

8 Fortsetaung folgt )
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Fachabteilung Polizei im UTV gegen die

Besoldungsregelung der Finanzminister

Die Hauptfachabteilung Polizei in der Ge -
wWerkschaft OIV hat sich in einem Schreiben
an die Länderregierungen und Länderparla -
mente gegen die geplante Besoldungsregelung
der Finanzminister gewandt , nach welcher
den Polizeianwärtern in der Bereitschaftspo -
lizei ein monatlicher Nettobetrag von 45 DM
bezahlt werden soll . Auch der Vorschlag der
Länderkommission , der den Polizeianwärtern
einen Nettobetrag in Höhe von 68 DM zuge -
steht , wird als völlig unzureichend bezeich -
net . Die Erfahrung habe bewiesen , so wird
in dem Schreiben u. a. ausgeführt , daß die
Polizei sich aus charakterlich einwandfreien
Personen zusammensetzen müsse , die bereit
seien , für die verfassungsmäßige Ordnung
auch ihr Leben einzusetzen . Es sei deshalb
eine selbstverständliche Pflicht des Staates ,
die Angehörigen der Polizei auch wirtschaft -
lich so ausreichend sicherzustellen , daß ihr
Berufsinteresse und ihre Einsatzfreudigkeit
nicht Not leide . Eine Regelung , wie sie von
den Finanzministern der westdeutschen Län -
der angestrebt werde , könne jedoch niemals
zu einer volksnahen Polizei führen . Ein der -
artiger Körper trage den Unruheherd in sich
Selbst .

Protestaktion des ADAC gegen die

Autobahn - und Treibstoffsteuer

In den Windschutzscheiben sehr vieler
Kraftwagen sind zur Zeit Klebezettel in ver -
schiedenen Farben angebracht , auf welchen
in Reimform gegen die geplante Autobahn -
und Treibstoffsteuer protestiert wird . Es han -
delt sich um eine Aktion des ADAC , der
diese Papierstreifen seinen Mitgliedern zu -
leitete . Einer der Texte lautet :

„ Autobahn - und Treibstoffsteuer
machen alle Waren teuer .
Die Verkehrswirtschaft verkracht ,
nur die Bundesbahn , die lacht . “

Gutbrod zeigte leistungsfähige Wagen
Für die Autofreunde und Motorsportnarren

War über das Wochenende auf dem Ludwiss -
platz wieder eine Revue schöner und guter Wa -
gen aufmarschiert . Autohaus Dilzer hatte die
Svitzenleistungen der Gutbrod - Produktion aus -
( stellt . Trotz des üblen Wetters fanden sich
Interessenten . Da war zunächst die Wagenklasse ,
die heute am meisten gesucht wird , der Klein -
personenwagen . Gutbrod hat mit seinem „ Su -
perior “ für 4280 DM einen leistungsfähigen Typ
dieser Art herausgebracht . Seine Bewährungs -
Probe leistete er in Bayerns Bergen , wo er in
schwieriger Bergfahrt die Goldmedaille erringen
konnte . Mit seinem 20 - PS - Zweitaktmotor und
einem Benzinverbrauch von 5,8 Liter stellt er
gerade das dar , was heute weiteste Kreise brau -
chen : einen Wagen mit billigen Unterhaltungs -
kosten und hoher Leistungsfähigkeit . — Die
übrigen Modelle waren vorwiegend Lastwagen ,
ein kleiner Omnibus mit acht Sitzen , der neue
0,8 - Tonner „Atlas “ , ein offener Pritschenwagen
und andere zweckmäßige Modelle mit unge -
heuer vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten .
Gutbrod hat sich in wenigen Jahren einen Na -
men geschaffen und die Ausstellung bewies , daß
er zu Recht bekannt und beliebt ist .

Fertigstellung der Nikolaus - und Ried -
straße

Die Fertigstellung der schon mehrere Jahre
unfertig daliegenden Nikolaus - und Riedstraße
zwischen Allmend - und Lützowstraße im
Stadtteil Rüppurr mußte aus zeitbedingten
Umständen immer wieder hinausgeschoben
werden Der Stadtrat hat nun die Fertigstel -
lung genehmigt

Beerdigungen am 14 . November
Karlsruhe Hauptfriedhof : 9. 30: Losert Karl .

69 Jahre , Draisstraße 4; 10. 00: Hardtmann Albert ,
87 Jahre , Reinhold - Frank - Str . 3; 10. 30: Schmidt
Christine , 66 Jahre , Mozartstr . 11; 11. 00: Ries
Louise , 86 Jahre , Weinbrennerstr . 60; 12. 00: Kel -
Ier Frieda , 56 Jahre , Wolsartsweierer Straße 10;
12. 30: Mann Frieda , 50 Jahre , Goethestr . 22; 13. 30:
Ball Mathilde , 75 Jahre , Tulpenstraße 13.

Mühlburg : 14. 00: Stehmer Adolf , 71 Jahre , Lin -
denplatz 4.

Rüppurr : 15. 00: Hochhuber Mathilde , 80 Jahre ,
Wickenweg 8.

Forchheim : 16. 00: Winter Franz , 69 Jahre , Fa -
berstraße 74a . 35

Badisches Staatstheater

Der Qitenburger Auteräuber - Proseß :

Ja & Montag , 19, November 1990

Ueber 32 Jahre Zuchihaus für die II Angeklagten beantrogt
Urteilsverkündung am heutigen Montag um 17 Uhr

Von unserem nach Offenburg entsandten W. M . - Sonderkorrespondentem

Am späten Abend des zweiten Verhand -
lungstages im großen Offenburger Autoräu -
berprozeß beantragte Staatsanwalt Meier am
Schluß seines einstündigen Plädoyers folgende
Strafen gegen die Angeklagten : Rud . Hertel -
Bremen , „ Meisterdieb “ der Bande : 5 Jahre
Zuchthaus ; Erich Schrader - Hamburg , ein ganz
„ Großer “ unter der Diebes - und Hehlerbande :
5 Jahre 6 Monate Zuchthaus ; Helmuth Schrei -
ber - Duisburg , Sohn eines Universitätsprofes -
sors und wohl die tragischste Figur dieses
Prozesses : 3 Jahre Zuchthaus ; Heinrich Horn -
Offenburg , der als Hauptnutznießer und
„ Staraktionär “ der „ Auto - Klau & Co. “ mit
nahezu 60 000 DM „ Reingewinn “ den Löwen -
anteil in die dicke Brieftasche steckte : 6 Jahre
Zuchthaus ; für die übrigen Mitangeklagten
Rolf Neurohr - Offenburg ( Schwager Horns ) ,
Rudolf Lorenz - Ottenhöfen , Werner Neßler -
Bühl , Hans Bröcker - Karlsruhe , Hubert Wede -
Kind , Angelo Valentin und Willy Teegel -
beckers , alle drei Offenburg , ebenfalls Zucht -
hausstrafen zwischen 1 Jahr 4 Monate und
2 Jahren .

Auch am Freitag und Samstag hielt der
Ansturm des Publikums auf die Bänke und
Stehplätze des Zuhörerraumes im alters -
schwachen Saal des Offenburger Landgerichts
unvermindert an . Die 11 Angeklagten folg -
ten zum Teil mit gespanntester Aufmerksam -
keit dem Ablauf der Verhandlungen , beson -
ders während der umfangreichen Zeugenver -
nehmungen . Zwei der Angeklagten , der Bild -
hauer Valentin aus Offenburg und der Karls -
ruher Kaufmann Bröcker , waren sichtlich be -
müht , nicht vor das Objektiv der stets „ schuß -
bereiten “ Apparate der Pressefotografen zu
geraten . Ostentativ führten sie im „ Ernstfal -
1e “ blitzschnell die gespreizten Finger oder ein
Aktenstück vor das Gesicht . Der Karlsruher
Bröcker gehört zweifellos zu den Intelligente -
sten unter den übrigen zehn Angeklagten .

Das drückte sich vor allem auch in der Art
seiner flüssigen und gewählten Diktion aus .
Wie ein Luchs liegt er auf der Lauer , um bei
Unklarheiten , Belastungen und Widersprü -
chen , zum Teil ungefragt , in die Vernehmung
einzugreifen . Gelegentlich reißt dem Vorsit -
zenden der Geduldsfaden . Klatschend fährt
seine flache Hand auf den vor ihm liegenden
Aktenstoß , als Bröcker hartnäckig von seiner
eigenen Gutgläubigkeit , Vertrauensseligkeit
und „ Reellität “ und andererseits von unrich -
tigen Formulierungen der kriminalpolizei -
lichen Protokollierungen während der Vorer -
mittlungen spricht . Trotz allem muß der
35jährige , gut aussehende Bröcker schließlich
doch , wenn auch widerwillig , zugeben , daß
in seiner Werkstatt , einer eingerichteten Ga -
rage im Karlsruher Vorort Daxlanden , eben -
falls „ gelieferte “ Wagen auf neu frisiert und
dann abgestoßen wurden .

Die Vernehmung zweier Kriminalbeamter
vermittelte interessante Einblicke in die Vor -
geschichte der Bandenaushebung . „ Meister -
dieb “ Hertel ging in eine in Baden - Baden ge -
stellte Falle . Während er noch mit Horn in
Offenburg telefonierte , legten sich ihm die
Hände der Kriminalbeamten auf die Schul -
tern . Damit war endlich das Geheimnis um
„ Uli “ gelüftet , wie Hertel von seinen Kumpa -
nen genannt wurde . Im ürigen vermieden
alle Angeklagten es peinlichst , von gestohle -
nen , geklauten , umfrisierten oder erbroche -
nen Wagen zu sprechen . Für sie waren es
immer „ gelieferte “ Fahrzeuge . Allerhöchstens
nannte man sie hin und wieder im Jargon
ihrer Kreise „ linke Hobel “ . Schließlich fühl -
ten sich alle mehr oder weniger als Kauf -
leute mit großem Risiko . Zu diesen „ kauf -
männischen Dispositionen “ gehörten dann
auch allem Anschein nach die fingierten Rech -
nungen und die gefälschten Verkaufsurkun -
den bzw . Wagenpapiere . Die arglosen Käufer

wurden damit regelrecht eingeseift . Und
merkwürdigerweise flelen auch Beamte von
Kraftfahrzeugzulassungsstellen in Karlsruhe
darauf herein . Sie fanden es nach Aussage
des Karlsruher Kaufmannes FHeinzelmann
Sanz in Ordnung , daß beispielsweise der von
ihm von Bröcker gekaufte Wagen an Motor
und Fahrgestell keine Nummern aufwies . Bei
sogenannten „ Aufbauwagen “ , die aus be -
schlagnahmten Beständen alliierter Motor
Pools stammten , schien das nichts besonderes
zu sein .

Der als Zeuge vernommene Vater des jun -
gen Hauser , Gendarmeriekommissar in
Achern , fühlte sich bei der Vernehmung nicht
ganz wohl in seiner Haut . Er erwarb eben -
falls einen umfrisierten Volkswagen , von des -
sen dunkler Herkunft er allerdings nichts
gewußt haben will . Sein Sohn , der 24jährige

Einmalige Gastworlesungen

Regierungsinspektor Hauser beim Landrats -
amt in Bühl , der dem Angeklagten Horn in
der Frage der notwendigen Kraftwagenpa -
pierbeschaffung so gefällig war , daß die Ban -
denmitglieder von dieser Seite aus „ niemals
dicke Luft im Stall “ erwarteten , stellte dafür
die Zulassung fünf Tage vor Eingang des
Antrages aus . Unter großer Unruhe des
Publikums drückte der Gerichtsvorsitzende
sein Erstaunen über diese Zustände und Ver -
quickungen von amtlichen und privaten Din -
gen aus . Der Prozeß gegen Hauser jun . , der
wegen dieser und einer anderen Sache gegen -
wärtig in Untersuchungshaft sitzt , dürfte
demnächst noch manchen Schleier lüften .

Am Samstagvormittag erfolgten die Plä -
doyers der sieben Verteidiger . Um 13 Uhr
vertagte sich das Gericht auf Montagnachmit -
tag . Die Urteilsverkündung erfolgt heute .

Das Studium generale an der TIHI
1. Professor Dr . Clemens Bauer , Universität

Freiburg 1. Br . :
„ Werden und Wandlungen des

modernenstaates “
lAtägig Freitags von 17 . 40 —19 . 00 Uhr .

Ort : Großer Hörsaal des Chemischen Instituts ,
Englerstraße 11. — Beginn : 10. November 1950.
Waeitere Vorlesungstage : 24. 11. , 8. 12. , 22. 12.

2. Professor Dr . Ernst v. Caemmerer ,
Universität Freiburg i. Br . :

„ Sachenrecht “
Freitags von 17 . 40 —19 . 00 Uhr .
Ort : Grashof - Hörsaal im Maschinenbau - Ge -

bäude , Kaiserstr . — Beginn : 10. November 1950.
3. Professor Dr . Max Müller , Universität

Freiburg i. Br . :

„ Philosophie der Gegenwart “
lAtägig Donnerstags von 17 . 40 —19 . 00 Uhr . —
Ort : Grashof - Hörsaal im Maschinenbau - Ge -

bäude , Kaiserstr . — Beginn : 16. November 1950.
Weitere Vorlesungstage : 30. 11. , 14. 12. 1950:

4. Professor Dr . F. Bentmann : „ Geistige
Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich . “ Montags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal 35
Aulabau ) , Englerstr . 7. — Beginn : 13. Nov . 1950.

5. Professor Dr . F. J. Brecht , Heidelberg :
Einführung in das philosophische Denken . Frei -
tags 17 . 15 —18 . 45 Uhr , Hörsaal 37 ulabau ) , Eng -
lerstraße 7. — Beginn : 10. November 1950.

6. Dr . J. Drechsler : Geschichte der Er -
ziehung II . Dienstags 18 . 15 —19 Uhr , Donners -
tags 19 —19 . 45 Uhr , Hörsaal 37 ( Aulabau ) , Engler -
straße 7, ( bereits begonnen ) .

7. Doz . Dr . R. Eigenfeld : Mineralogie
der Edelsteine . Dienstags 17 40 —19 Uhr , Kleiner
Saal des E. T. I. — Beginn : 14. November 1950.

8. Professor Dr . R. Fricke : Aktuelle Pro -
bleme der Wirtschaftspolitik . Donnerstags 17. 40
bis 19 Uhr , Kleiner Hörsaal des E. T. I. — Be -
ginn : 9. November 1950. ö

9. Medizinalrat Dr . O. Geißler , Pforzheim :
Sozialhygiene . Donnerstags 17 . 40 —18 . 25 Uhr .
Hörsaal 16 ( Aulabau ) , Englerstr . 7. — Beginn :
9. November 1950.

10. Doz . Dr . Fr . Gondolatsch , Heidelberg :
Astronomie der Milchstraße und des galakti -
Schen Sternsystems . Montags 17 . 40 —19 Uhr ,
Grohßer Hörsaal des Chemischen Instituts , Eng -
lerstraße 11. — Beginn : 13. November 1950.

11. Doz . Dr . Dr . H. Hagen : Wandlungen
in der Bevölkerungsstruktur und soziale Neu -
ordnung . Montags 17 . 40 —18 . 25 Uhr , Engesser -
Hörsaal im, Bauingenieurgebäude . — Beginn :
13. November 1950. N

12. Dr . habil . Ernst Klingmüller : Mo -
derne Kulturprobleme des arabischen Orients .
Montags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal 9 ( Aulabau ) ,
Englerstr . 7. — Beginn : 13. November 1950.

13. Dr . H. Pflieger - Haertel : Ausge -
Wwählte Fragen des Patent - , Muster - und Wa -
renzeichenrechts . Montags 17 . 40 —19 Uhr , Hör -
Saal 16 ( Aulabau ) , Englerstraße 7 ( bereits be -
gonnen ) .

Paula Baumanns groper Erfolg als „ Elektra “
„ Programmkomponist par excellence “ ,

„ symphonische Oper “ , „ Sprechgesang mit
Musik “ — Schlagwörter und Begriffe , die zu
irgendeinem Zeitpunkt und immer wieder
auf die Opern von Richard Strauß ange -
wandt wurden ufd werden , die aber in
keinem Augenblick das musikalisch - mehsch -
liche Werk des größten deutschen Kompo -
nisten der vergangenen Jahrzehnte erfas -
sen . Es ist verständlich , daß die alle Sinne
aufrüttelnde Musik eines Strauß die dama -
lige Welt in Erstaunen , ja sogar in Aufruhr
Versetzte , weil der „ Bürger “ in seiner siche -
ren Vierzimmerwohnung die menschlichen
Urgewalten nicht kennen wollte und auch
nicht kennen konnte . Deshalb war Strauß
für sie ein „ Dekadent “ , ein „ Wüstling “ ,
der sich in perversen Abgründen zu gefallen
schien

Heute , fünf Jahre nach einem Völkermor -
den , das der Selbstvernichtung des Atriden -
geschlechtes in seiner maßlosen Folgerichtig -
keit nicht nur glich , sondern sie in ihrer
„ Perversität “ noch übertraf , heute wirkt
Richard Strauß auf das Menschengeschlecht
nicht dekadent , vielmehr wurde er zum
Diagnostiker für die Leiden der Welt , an
denen sie zugrunde zu gehen droht .

Die gestrige Aufführung von „ Elektra “ im
Badischen Staatstheater war , um ein Schlag -
Wort ( siehe oben ) zu benutzen , eine En -
semble - Leistung par excellence . Es herrschte
eine beglückende Einheit zwischen Dirigent ,
Regisseur , Bühnenbildner und Darstellern ,
wie man sie ansonsten nur — die Superlative
sind durchaus ernst gemeintl — in dem Dres -

den vor zehn und mehr Jahren gewohnt war .
Mag sein , daß die eine oder andere Rolle ,
vor allem die männlichen , dort besser be -
setzt Waren , aber wer wollte ein Meister -
Werk verurteilen , nur weil die eine oder
andere Stelle an der Politur matt ist ?

Es sei vergönnt , Paula Baumanns Elektra
als erste zu nennen , nicht nur weil die
Künstlerin die Titelrolle sang , sondern weil
sie die Atridin in dieser unwahrscheinlichen
Vollendung gestaltete Es ist unmöglich , in
Wenigen Worten dieser einmaligen künstle -
rischen Leistung gerecht zu werden : Man
War von Spiel und Gesang in gleicher Weise
ergriffen , da Paula Baumann sowohl dar -
stellerisch als auch stimmlich in dieser Rolle
Völlig „ aufging “ . Mit einer unbeschreiblichen
Verinnerlichung ließ Paula Baumann die Er -
kennungsszene „ Elektra - Orest “ zum Höhe -
bPunkt des Werkes werden : Innig in jedem
Wort , in jeder Geste — scheu und doch vol -
ler Hoffen im Ausdruck , mit einer Reinbeit
in der Stimme , wie sie nur ganz Großen

zeigen ist , kniet Elektra vor ihrem Bruder .
Man vergaß , daß man im „ Theater “ war

Daß diese Stimmung erzeugt werden
konnte , ergab sich aus der oben erwähnten
Einheit : Matzerath , Wolff und Eiermann .
Professor Egon Eiermann als Gast schuf
das Bühnen - und Kostümbild in düsteren
Farben , die schwer lasten und das Schicksal
sichtbar vor Augen führten . Außerordentlich
durchdacht und auf die psychologischen Mo -
mente „detallistisch “ eingehend , legte Heinz
Wolfgang Wolff seine Regie an , die aus
der Bewegung heraus hin zum seselischen

Wegungslos

Ausdruck findet . Die beiden Welten „ Kly -
tämnestra - Elektra “ wurden so gegensätzlich
geboten , daß das geringste Mehr ein Zuviel
gewesen wäre . Dieses Erkennen um die
letzte Ausdeutung des Problems wurde mit
der gleichen Intensität musikalisch erfaßt .
Otto Matzerath und die Badische Staats -
kapelle hatten einen „ großen Tag “ . Mit einer
Souveränität und einer Differenzierung wurde
musiziert , daß das Wollen des Komponisten
mit einer fast nachtwandlerischen Sicherheit
Vermittelt wurde .

Daß das weibliche Element der Auffüh -
rung stärker war , wurde schon angedeutet :
Irene Ziegler als Klytämnestra bot ein
Kabinettstück an Charakterisierungskunst ,
Während Renate Sörrensen mit ihrer
Chrysothemis ihre außergewöhnlichen Fähig -
keiten erneut bewies . Hans Hofmann sang
mit pastosen Tönen den Orest , der be -

wie ein „ Gottgesandter “ den
Rächer gestaltete — eine bemerkenswerte
regieliche Anweisung . In den übrigen Rollen
— die einzelnen Künstler mögen verzeihen ,
daß sie summarisch genannt werden — be⸗
Währten sich FHelmuth Neugebauer ,
Else Blank , Trude Merkel , Anke Nau -
mann , FErika Thiem , Ingeborg Weiß ,
Erika Köth , Ilse Mengis , Irmgard
Stähle , Hubert Weindel , Hans Neu⸗
gebauer und Bert Rohrbach .

Der Chor — Erich Sauerstein — war
gut einstudiert und trug seinen Teil zum
Erfolg bei . Am Schluß sei festgestellt , daß
der gestrige Abend das Wort von der per -
manenten Theaterkrise ad absurdum geführt
hat , denn eine solche Aufführung beweist —
auch in der heutigen Notzeit — die noch
existierende Kraft des deutschen Theaters .

HK

Freitags 17 . 40 —19 Uhr ,

17. 40—18. 25 Uhr ,

14. Prof . Dr . O. Reuther , Heidelberg : Indi -
sche Kunst . Dienstags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal 16

( Aulabau ) , Englerstr . 7. — Beginn : 14. Nov . 1950 .
15. Prof . Dr . E. Seitherich , Freiburg 1.

Br . : Die Grundlagen des christlichen Glaubens .
Kleiner Hörsaal des

E. T. I. Beginn : 10. November 1950.
16. Doz . Dr . W. Joest , Heidelberg : Elemente

des christlichen Glaubens Fortsetzung der Vor -
lesung von Prof . Brunner , Heidelberg ) . Donners -
tags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal 37 ( Aulabau ) , Eng -
lerstr . 7, vierzehntägig . — Beginn : 16. Nov . 1950 .

17. Doz . Dr . J. Schmithüsen : Länder -
kunde von Südamerika . Freitags 17 . 40 —19 Uhr ,
Großer Hörsaal des E. T. I. Beginn : 17. Nov . 1950 .

18. Prof . Dr . E. v. Sivers , Stuttgart : Mo-
derne Probleme der Soziologie . Freitags 17. 40
bis 19 Uhr , Rehbock - Hörsaal im Bauingenieur -
gebäude . — Beginn : 10. November 1950. 8

19. Prof . Dr . B. H. Unruh : Rußland und
Europa im russischen Dichten und Denlcen ,
2. Teil . Dienstags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal des
Physikalisch - chemischen Instituts , Englerstr . 11
Gereits begonnen ) .

20. Dr . W. Schmidt : Technik und Weltsinn .
Donnerstags 17 . 40 —19 Uhr — vierzehntägig —.
Engesser - Hörsaal im Bauingenieurgebäude . -
Beginn : 9. November 1950.

21. Professor Dr . E. Kast : Geschichte der
deutschen Dichtung nach Hauptwerken im Uber -
blick . II . Von der Reformation bis zur Vor -
klassik . Donnerstags 17 . 30 —19 Uhr , Hörsaal 9
Aulabau ) , Englerstr . 7. — Beginn : 9. Nov . 1950.

Dichtung und geistige Welt der deutschen
Romantik . I : Die älteren Romantiker , Wacken⸗
roder , Brüder Schlegel und ihre Frauen , Schleier “
macher , Novalis , L. Tieck . Freitags 17 . 3019 . 00
Uhr , Hörsaal 9 ( Aulabau ) , Englerstr . 7 . — Be -
ginn : 10. November 1950.

22. Ak. Musikdirektor Dr . G. Nestler : Ver -
gleichende Komponistendarstellungen : Monte -
verdi - Gluck - R. Wagner - Bach - Brahms - Hin -
demith . Montags und Donnerstags 18 —19 Uhr ,
Hörsaal 25 ( Aulabau ) , Englerstr . 7. — Beginn :
9. November 1950.

Musikstunde : Einführung - Ausführung - Dis -
kussionen über Werke der Musik . Freitags 20
bis 21. 30 Uhr , Hörsaal 25 ( Aulabau ) , Englerstr . 7.
— Beginn : 10. November 1950.

23. Professor Dr . E. Ungerer : Die Philo -
sophie der Antike . ( Eine geschichtliche Einfüh -
rung in das philosophische Denken ) , montags
17 . 45 —19 . 15 Uhr , freitags 18 . 45 —19 . 30 Uhr . Hör -
saal 37 ( Aulabau ) , Englerstr . 7, Beginn : 3. No⸗
vember 1950.

Erlebnis und Verhalten des Menschen ( Grund -
lagen der allgemeinen Psychologie ) , mittwochs
18 . 15 —19 . 45 Uhr , Hörsaal 16 ( Aulabau ) , Engler -
Str . 7. — Beginn : 8. November 1950.

24. Professor Dr . A. PSchira : Baumeister
des Barock . Freitags 17 . 40 —19 . 00 Uhr , Hörsaal 16
( Aulabau ) , Englerstr . 7, Beginn : 10. Nov . 1950.
Sprachen

25. Professor W. K Ohlbecher : Französische
Sprache für Anfänger . Donnerstags 17 . 30 —19 Uhr
Hörsaal 29 ( Aulabau ) Englerstr . 7.

Französische Sprache für Fortgeschrittene ,
dienstags 17 . 30 —19 Uhr , Hörsaal 29 Aulabau )
Englerstr . 7 ( bereits begonnen ) .

26. Professor A. feidelberger : Englische
Sprache Mittelkurs ) , dienstags 17 . 40 —19 Uhr .
Hörsaal 35 ( Aulabau ) Englerstraße 7.

Englische Sprache ( Oberkurs ) , donnerstags
Hörsaal 35 ( Aulabau ) Engler⸗

straße 7.
Technisches Englisch , donnerstags 18. 25 —19. 10

Uhr , Hörsaal 35 ( Aulabau ) , Englerstr . 7 .
Chemical terminology in English , freitags

18 . 15 —19 Uhr , Hörsaal des Physikal . - chemischen
Instituts , Englerstr . 11 . Beginn : Woche vom 6.
bis 11. November 1950.

27. Frl . M. Pin azz i : Italienisch Einführung )
donnerstags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal III ( analyti -scher ) des Chem . Instituts , Englerstr . 11. Beginn :
14. November 1950.
28. Professor Dr . B. H. Unruh : Russisch für

Anfänger , montags 17 . 40 —19 Uhr , Hörsaal des
Physikal . - chem . Instituts , Englerstr . 11. Russisch
für Fortgeschrittene , donnerstags 17 . 40 —19 Uhr .Hörsaal des Physikal . - chem . Instituts , Engler -Str . 11. Beginn : 7. u. 9. Nov . 1950.

29. E. B. Schreiner : Spanische Sprache ,
montags und donnerstags 17 . 40 —19 Uhr . Rehbock -

Hörsaal im Bauingenieurgebäude . Beginn : 9.
November 1950.

NKurz gesagi — klein gedruck /
Volksbildungskurse . Am kommenden Dienstag -abend 20 Uhr , spricht im Chemie - Hörsaal der

Techn . Hochschule der Bundestagsabgeordnete
Dr . Henrich von Brentano aus Darmstadt . Der
erst 46jährige Parlamentarier entstammt der be -
kannten hessischen Diplomatenfamilie und ist
eine der markantesten Bonner Persönlichkeiten .
Im Rahmen der Vortragsreihe „ Europa — Thema
der Gegenwart “ der Volksbildungskurse sprichter über „ Europa — Hoffnung für Deutschland “ .

Die Deutsch - Italienische Gesellschaft hält ihre
Monatsversammlung am Mittwoch , den 15. Nov .
1950, 20 Uhr , im „ Nowack “ ab . Herr Dr . Eichler ,
Bühl , zeigt Farblichtbilder aus Norditalien :
„ Florenz , Verona , Gardasee , Meran “ , Gäste sind
Willkommen . Eintritt frei .

—————
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Montag , 13. November 1950

„ Wer die Wahl hat , hat die Qual ! “
Ob Bundestrainer Herberger nackh den 20ei Spie -len jetzt „ Klar “ sieht ? In Murrhardt will er
in dlieser Woche aus 22 „ Auserwählten “ die
Stuttgarter Elf formierten .

In Ludwigshafen :

Nummer 265 Seite 5α „ Sport
73000 salien die Aspiranien

lange desichter in ludwigshaten
Dramauscher Hammt in Franiturt

Bundestrainer Sepp Herberger hat nunmehr in einer Pressebesprechung in Frankfurt die
Karten aufgedeckt , mit denen er das erste Nachkriegsländerspiel gegen die Schweiz am
22. November in Stuttgart zu bestreiten gedenkt . Allerdings konnte Herberger nur den
großen Rahmen zeichnen , wie er sich die Besetzung denkt . Zuvor sind noch die Meister -
schaftsspiele des 19. November abzuwarten , ehe alles klar sein wird . Und vieles wird na -
türlich davon abhängen , ob Fritz Walter bis in zehn Tagen wieder voll einsatzfähig ist . In
einer knapnen Stunde erläuterte Herberger viele Einzelheiten rund um die Besetzung einer
Ländermannschaft . Wesentliche Voraussetzung für jeden einzeinen Spieler ist , daß er an
sich selbst unermüdlich arbeitet und seine ganze Lebensweise darauf abstellt , daß er in
entsprechendem Rhythmus und Tempo ein Spiel durchhalten kann . Viele Spieler , die in
ihren Vereinen überragen , sind noch keine Te amspieler . Häufig genug gefallen sie sich in
einer Genügsamkeit , die eine Berufung in die Ländermannschaft kaum möglich macht . „ Im
Länderspiel muß jeder 90 Minuten lichterloh brennen . Wir fahren am Montag mit dem
Omnibus nach Murrhardt ( ein kleines schwäbisches Städtchen in der Nähe Stuttgarts ) . In
Ruhe und Abgeschiedenheit werde ich dort mit 22 Mann die letzten Vorbereitungen zum
Länderspiel treffen . Vier Tage reichen dafür aus . Zu den Vereinsspielen am Sonntag fahren

die Spieler heim . Am Montag treffen wir uns wieder in Stuttgart . Da werden wir uns danndie Kraft anlachen , die in den 90 Minuten des Spiels dann zur Entladung kommen soll . “

Mit der Auswahl der Spieler für Murrhardt ist dann auch ein Fingerzeig gegeben , wie
ungefähr die Länderelf stehen wird . Die engere Auswahl sieht vor : Turek , Fischer , Höger ,
Flotho als Torhüter ; Burdenski , Streitle , Piceard als Verteidiger ; Kupfer , Mebus , Matzkowski ,

Liebrich , Barufka , Röhrig als Läufer ; Klodt , Morlock , Walter O. , Walter Fritz , Blessing
Schäfer , Herrmann , Balogh und Schade als Stürmer .

Lipponer verhilft Sudwest Zum 2 : 2
Geld kam ein — aber war das Spiel „ repräsentativ “ ꝰ

Wir Mannemer sind vorne “ sagten sich Balogh
und Langlota , als sie am Samstag beim Repräsen -
tativxampf Süd gegen Südwest den Süden zwei -
mal mit 1: 0 und 2: 1 in Front gebracht hatten .
Nicht gerechnet aber hatten sie mit dem „dritten
ehemaligen Mannemer “ , dem jetzigen Ludwigs -hafener Lipponer , der zweimal den Ausgleich
schaffte , so daß es nach 90 Minuten im Ludwigs -
hafener Südwest - Stadion vor 60 000 Zuschauern

2 : 2 hieß . Wieso stehen denn die Mannheimer Ver -
eine so in der Mitte der Tabelle , rätselten die
Zehntausende , wenn hier zwei Mannheimer Tor -
schützen und ein „ Ludwigshafener “ im Mittel -
bunkt der vier Tore des ersten Aktes der Län -
derspielprobe stehen ?

Wenn Vertragsspieler repräsentativ „ gerade -
stehen “ müssen , sind sie jetzt in einer gewissen
Zwickmühle . Sie müssen für eine andere Firma
arbeiten Wohl bringt sie der Ehrgeiz , „ einmal
dereinst in einer Länderelf stehen zu können “
auf Hochtouren , aber ihr Spiel - Ernst , noch dazu
an einem Samstag - Wochenende im „ Repräsen -

tativ - Verband “ hätte man sich doch etwas besser
vorstellen können . Das sei vorweg zu den 90 Mi -
nuten von Ludwigshafen gesagti Der Bundes -
trainer Sepp Herberger , der zusammen mit dem
Spielausschuß - Vorsitzenden des SFV , Berg , auf
der Tribüne saß , wird von diesem Auswahlspiel
ebenso enttäuscht gewesen sein , wie die 60 000
Zuschauer . Gerade die Leute , von denen man bei
dieser Generalprobe für eine deutsche Länder -
mannschaft etwas erwartete , konnten in diesem
Spiel nicht recht überzeugen .

Der Südwesten spielte nur 15 Minuten mit Fritz
Walter als Mittelstürmer , eine Konzession an das
Publikum , die kaum zu verantworten ist . Der
2dfache Nationalspieler humpelte mit seinem
stark bandagierten rechten Knie nur so auf dem

Spielfeld herum . Nach seinem Abgang übernahm
Lipponer seinen Posten und der Kaiserstauterner
Wettig stürmte auf Rechtsaußen . Von diesem

Zeitpunkt an war der Südwesten etwas durch -

4 8 ＋ 8
Haben Sie richtiq qetippt ?

Württemberg - Badischer Sport - Toto
Süddeutschland — Westdeutschland
Südwestdeutschland — Süddeutschland
Schweinfurt 05 — FC Singen
Bayern München — 1860 München
Eintracht Braunschweig — Hamburger 8V
St . Pauli — Eimsbüttel
Altona 93 — Werder Bremen
SpVas Erkenschwidk — RW Essen
Hamborn 07 — Horst Emscher
Borussia M. - Gladbach — Pr . Dellhrück
Hoistein Kiel — Bremerhaven 93
SV Tübingen — Sd Arheilgen
Kickers Stuttgart — LVoung Fellows Zürich
Bremer SV - Arminia Hannover

1. Gewinner mit 86 950 DM

Der WB- Sport - Toto Nr . 14 hatte einen Ge -
samtumsatz von 621 800 DM und verzeichnet
folgende Gewinne :
1. Rang : 1 Gewinner 86 950 . — DM
2. Rang : 145 Gewinner je 599 . — DM

Rang : 1445 Gewinner je 49 . 50 DM
Eusatzwette : 2016 Gewinner je 24 . 50 DM

Nord : 1, 0, 0, 1, 1, 1, 1, 2, 0, 1, 0. 2, 1, 0.
West : 1, 0, 0, 1. 0, 0, 2, 0, 0, 1, 1, 0, 1, 2.
Hessen : 1, 2, 1, 1, 0, 6, 2, 0, 0, 2, 1, 1, 0, 1.
Rheinland - Pfalz : 2, 2, 0, 1, 0, 0, 0, 2, 1, 1, 1, 6. 1, 1.
Bayern : 1, 2, 0, 0. 2, 0, 1, 1, 1.
Bayern ODie internationalen 10) : 1, 1, 1, 1. 8

1. 2, 1, 1. 2 2, 0, 0.
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schlagskräftiger . Als Vollbiutfußballer Sstellte sich
der Ex - Waldhöfer Lipponer vor .

Der Süden konnte den Eindruck einer „ zweiten
Garnitur “ nicht verwischen . Sein bester Mann
überhaupt war der Nürnberger Baumann . Im
Sturm genügte nur Balogh den Anforderungen
und zusammen mit Läpple bildete er einen recht
gefährlichen rechten Flügel . Die Kritik an den
anderen erspare man uns . Das Spiel hatte nur in
der zweiten Hälfte einigermaßen Format . Sämt -
liche Tore waren „ Verlegenheitstreffer “ , denn
kein einziges wurde aus einer zwingenden Situa -
tion heraus erzielt .

Paul Lipponer , der jetzt als Kantinenwirt d es SFüdwest - Stadions
neue Heimat gefunden kat , unterstrich mit seinen zwei Toren erneut ,
der SVY Waldhof mit seinem Weggang zu be klagen hat .

In Frankfurt :

Herberger lüſtet den Schleier

Nach der augenblicklichen Kampfstärke wäre
die National - Elf wie folgt zu erwarten :

Turek

Burdenski Streitle
Kupfer Matzkowski Barufka

Klodt Morlock Schade F. Walter Blessing
In der Läuferreihe sind dabei Mebus , Lieb -

rich und Röhrig durchaus diskutabel . Die end -
gültige Formation der Angriffsreihe hängt von

der Verwendungsmöglichkeit Fritz Walters ab .
Sein Bruder Ottmar , Balogh und der Kölner
Schäfer haben noch Chancen . .

Erneut bestätigte der Bundestrainer seine
hohe Meinung von Streitle . Der Münchener
wird Verteidiger spielen und so einen weitaus
größeren Aktionsradius zu bewältigen haben .
Für den Stopperposten ist eine größere Aus - ⸗
wahl vorhanden , als für die Verteidigerposten .
Der Schalker Matzkowski unterliegt gerne
dem Prinzip der Genügsamkeit ( ebenso wie
Turekh ) . Das geht zu sehr auf Kosten der

Nebenspieler .

Sůd sieqi in letzlet Minute
Aus dem 0 : 3 - Rückstand wurde noch ein 5 : 4 - Erfolg

Zwei grundverschiedene Leistungen der bei -
den Mannschaften in den zwei Halbzeiten kenn -
zeichneten das Spiel . Während der Westen in
den ersten 45 Minuten , dank seiner zu diesem
Zeitpunkt besseren Läuferreihe und seines sprit -
zigen und schnellen Sturmes zeitweise ein deut -
liches Uebergewicht hatte , wendete sich nach
dem Seitenwechsel das Blatt und die süd -
deutsche Elf fand sich zu einer großartigen
Leistung , die den knappen Sieg vollauf recht -
fertigt .

Der süddeutsche Sturm , in dem vor allem der
Iinke Flügel mit Blessing und Hermann die

in Ludwigskafen eine
welchen Verlust

Foto : Gayer (2)

Schweinfurt setzt sick an die Spitze
Bayern München in die Gefahrenzone abgerutscht — Erster Oberligasieg von

1860 gegen den Lokalrivalen

Selt Wochen schon lag der FC 05 Schweinfurt nach Verlustpunkten gerechnet am günstigsten .
Nunmehr aber nimmt die Mannschaft nach ihrem sicheren 3: 0- Sieg über den Neuling Singen
wirklich den ersten Tabellenplatz ein . Im Münchener Lokalkampf kam 1860 zum ersten Ober -
ligasieg gegen die „ Bayern “ und konnte dadurch den Anschluß an die Verfolgergruppe finden ,
während die „ Bayern “ wie auch Singen bedenk lich zurückgefallen sind .

Schweinfurt 05 — FC Singen 3 : 0

In der ersten Südliga fanden am Sonntag in -
tolge der beiden Repräsentativspiele nur zwei
Meisterschaftsspiele statt . Dabei setzte sich
Schweinfurt 05 durch einen glatten 8: 0- Sieg über
Singen an die Tabellenspitze . Die Schweinfurter
stellten den Sieg bereits in den ersten 20 Minu -
ten durch Tore von Meusel (2) und Fischer sicher .

ttandb all·PoRalfinale ohne Entscheidung
Großartige Torwartleistungen und Schußpech Nord Süd 5 : 5

Der glatte Boden und mit Spielbeginn einset -
zender Regen stellten hohe Anforderungen an die
Spieler . Dabei kamen die technischen Fertig -
keiten etwas zu kurz . Der Pokalverteidiger Süd
datte einen besseren Start , ielte eleganter ,
blieb aber in seinen Aktionen unproduktiv . Nach -
dem B. Kempa — wieder der beste Stürmer auf
dem Felde — den Süden mit 1: 0 in Front gebracht
hatte , glich der Norden durch Ochs aus . Kempa ,
Wanke ( Nord ) , Sutter ( Süd ) und Ochs stellten das
83 Halbzeitergebnis her . Kurz vor der Pause
verschoß Dahlinger einen zweiten Dreizehnmeter -

wWurt für den Norden .
Nach dem Wechsel fanden sich die bis dahin

schwachen Halbstürmer des Nordens besser . Dah -
linger brachte die Herausforderer erstmalig in
Front . Winterlin glich wieder aus , und als Thie -
lecke 11 Minuten vor Schluß den fünften Treffer
schoß , schien der Pokal nach dem Norden zu
gehen . Mittelläufer Juelich schaffte aber 5 Minu -
ten vor Schluß erneut den Gleichstand . Das Er -
gebnis entspricht dem Spielverlauf . Der Norden
hätte durch die beiden Dreizehnmeter eine Er -
kolgsmöglichkeit gehabt . Beim Süden ragten
Torwart Thome , Verteidiger Bernhardt und
Sturmführer Kempa beraus . Torwart Heesch
war bester Mann der Nord - Mannschaft . Schieds -
richter Kühne ( Berlin ) leitete ausgezeichnet .

Die Gäste fanden sich auf dem schweren Boden
erst langsam zurecht , erzwangen dann allerdings
verteiltes Spiel , was aus dem Eckenverhältnis
von 10: 9 hervorgeht . In der zweiten Halbzeit ver -
flachte das Treffen mehr und mehr , wobei bei -
derseits zahlreiche Chancen ausgelassen wurden .

Verdienter „ Löwen “ - Sieg
Bayern München — 1860 München 2: 3

Das Münchner Lokalderby endete vor 30 00⁰
Zuschauern mit einem verdienten 3: 2- Sieg der
„ Löwen “ , wobei die bessere Mannschaftsarbeit

den Ausschlag gab . Thanner erzielte nach 14 Mi -
nuten die 1 : 0 - Führung , die von Siedl jedoch un -
mittelbar vor der Pause wieder ausgeglichen
wurde . In der 56. Minute lenkte Jirasek einen
Schuß Thanners zum 2: 1 ein , und Mondschein er -
nöhte in der 64. Minute auf 3: 1. Nach dem Witt in
den Sturm gegangen war , gelang Seemann in der
90. Minute der Anschlußtreffer . Trotz drücttender

Ueberlegenheit in den letzten Minuten und
einem Lattenschuß von Witt gelang den Bayern “
der Ausgleich jedoch nicht mehr .

Stuttgarter Kickers — Loung Fellows Zürich 5: 2
Wormatia Worms —1 . FC Nürnberg 7·2
Schalke 04 — Club Atletico Mineiro 1: 3
Bayer Leverkusen — Tus Neuendort 2*̇ ¹

rechte Abwehrseite des Gegners glatt ausspielte
bestach durch sein gutes Zusammenspiel und
seinem unermüdlichem Tordrang . Die auch als
Länderelf - Kandidaten vorgesehenen Außenläu -
fer , Mebus und Röhrig , die in der ersten Hälfte
im Verein mit Stopper Matzkowski das Mittel -
feld beherrschten , gerieten ins Schwimmen und
konnten den Südsturm nicht mehr halten .

Der westdeutsche Sturm lief sich seinerseits
an der nach einem sehr schwachen Beginn all -
mählich sicherer werdenden gegnerischen Hin -
termannschaft fest . Zwar blieb der Linksaußen
Berni Klodt weiterhin sehr gefährlich und ließ
seinen Gegenspieler Knoll mehr als einmal
stehen , aber seine Nebenleute konnten sich nicht
mehr so durchsetzen wie in der ersten Halbzeit .

Durch Tore von Schäfer C. Minute ) , Hetzel
(23. Minute ) und Gerritzen (52. Minute ) gingen
die Westdeutschen in Führung , wobei ihnen
allerdings die schwache gegnerische Abwehr zu- ⸗
gute kam . Eine Viertelstunde nach dem Wech -
Sel schaffte der Süden durch drei Tore inner -
halb acht Minuten den Ausgleich . Blessing er -
zielte mit unhaltbarem Schuß den ersten Ge -
gentreffer , Morlock verkürzte nach Zuspiel von
Hermann auf 2: 3 und Gärtner verwandelte
einen Foul - Elfmeter zum Ausgleich . Beim
Stande von 3: 1 mußte allerdings der west -
deutsche Torhüter Turek nach einem Zusam -
menprall mit Blessing durch Mierzowski Preu -
gBen - Münster ) ersetzt werden , während bereits
Ende der ersten Hälfte Matzkowski ebenfalls
wegen einer Verletzung durch Krüger Fortuna
Düsseldorf ) ersetzt worden war . Hermann
brachte den Süden in der 75. Minute zum ersten
Mal in Führung Ein Selbsttor Piccards im An -
schluß an einen Eckball stellte nochmals den
Ausgleich her , doch Morlock schoß in der
Schlußminute . als er von Hermann in die Gasse
geschickt wurde , den Siegestreffer .

Auf einen Blick
Reprͤsentatlvspiele :
Südwestdeutschland — Süddeutschland 2: 2
Süddeutschland — Westdeutschland 5·4

Amateur - Länderpokal :
Niederrhein — Nordbaden 4: 4 n. Verl .
Berlin — Hamburg 5: 2
Westfalen — Nordwürttemberg 4 : 0
Bayern — Mittelrhein 6: 0

I . Oberliga Süd :
FC Schweinfurt 12 24: 18 11

1. FC Nürnberg 12 28 : 10 16: 8
SpVgg Fürth 12 29 : 14 16: 8
FSV Frankfurt 12 25: 18 16 : 8
VIB Mühlburg 12 38 : 18 15: 9
Eintracht Frankfurt 12 21: 17 15 : 9
VIB Stuttgart 12 28: 17 14 : 10
VfR Mannheim 12 34: 23 14 : 10
Schwaben Augsburg 12 2: 22 13 . 11
1860 München 12 25: 25 13 : 11
Kickers Offenbach 12 24: 23 11 : 18
Bayern München 12 24 : 24 10 : 14
FC 04 Singen 12 19: 38 10 : 14
SV 98 Darmstadt 12 17: 31 9: 15
SV Waldhof 12 18: 24 8: 16
VfL Neckarau 12 17 : 32 7: 17
SSV Reutlingen 12 16: 44 7: 17
BC Augsburg 12 10: 25 5: 10

Südwest :
ASV Landau — Eintracht Trier 1·8
VfR Kaiserslautern — VfL Neustadt 0·0
SpVgg Andernach — Mainz 05 3: 0

West :
Borussia Dortmund — Duisburger 8SV
SpVgg Erkenschwick — RW Essen
Hamborn 07 — Horst Emscher
Bor . M. - Gladbach — Preußen Dellbrüc

Nord :
St . Pauli — TSV Eimsbüttel
Altona 93 — Werder Bremen
Holstein Klel — Bremerhaven 93
Eintr . Braunschweig — Hamburger 8S
Bremer SV — Arminia Hannover
Hannover 96 — SVItzehoe
VfL Osnabrüdt — VfB Oldenburg

II . Süd :

ε

e
2
2

1. FC Bamberg — ASV cham 8˙0
ASV Durlach — Wacker München 5·2
SV Tübingen — 86 Arheilgen 5·2

Länderspiele :
Schweiz — Schweden 4·2

Saarland - Pokalt
1. FC Saarbrüdten — VfE Mühlburg 10

2828
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Seit Sao Paulo die Schweiz unbesiegt
Wer möchte nach dem neuen 4: 2 - Sieg der

Schweizer Fußballer über Schweden noch ve -
zweifeln , daß die deutsche Nationalelf in
ihrem ersten Nachkriegs - Länderspiel in
Stuttgart am 22. November vor eine schwere
Aufgabe gestellt wird ? Die Eidgenossen be -
wiesen in der Schlamm - und Wasserschlacht
von Genf gegen den Olympiasieger von 1948
und inoffiziellen Europameister von 1950 ,
die Schweden , eine athletisch gute Kondition .
Sie setzten damit ihre Erfolgsserie fort , gie

beim Weltmeisterschaftsspiel am 28. Juni in
Sao Paolo gegen Brasilien durch das sensa -
tionelle 2: 2 begann . Die Schweizer sind nun
seit 4 % Monaten ungeschlagen .

Auch Belgien bleibt ungeschlagen
Im ausverkauften Antwerpener Stadion

kam Belgiens Fußball - Nationalelf gegen aen

Fußballfreundliche Straßenbahner

Die Antwerpener Straßenbahner haben

einen für Sonntag vorgesehenen 24stündi -

gen Lohnstreik verschoben . Anlaß zu die -

sem Beschluß war der Fußball - Länder -

kampf zwischen Belgien und FHolland , der

am Sonntag in Antwerpen stattfand . Die

sportfreundlichen Straßenbahner brachten
es nicht übers Herz , diese große Veran -

staltung durch einen Streik zu beeinträch -

tigen .

holländischen Nachbarn in Anwesenheit von
zehn Ministern ( ) zu einem sicheren 7: 2- Sieg .

Damit sind die Belgier seit neun Spielen un -
geschlagen . In 13 Monaten gelangen ihnen
gegen sechs Länder fünf Siege und vier Un -
entschieden .

gesamte Deckung ,

4 Sport

Durlachis Formanstieꝗ hält an

Montag , 13. November 1930

Nur drei Spiele kamen in der zweiten Division zur Durchführung , wobei der 5: 2- Erfolg
der Tübinger über Arheilgen , der gleichzeitig den ersten Sieg der Universitätsstädter bedeu -
tete , das bemerkenswerteste , Ergebnis des Sonntags war . Der ASV Durlach unterstrich auch
in der Begegnung gegen Wacker München seinen Formanstieg durch einen klaren 5: 2- Erfolg .
Der Sieg der zielstrebiger operierenden Gastgeber ist selbst in dieser Höhe als verdient anzu -
sprechen . Der FC Bamberg distanzierte den ASV Cham überraschend klar mit 3: 0 Toren .

FSchönes Soiel bei schlechtem Weiter
ASV Durlach — Wacker München 5: 3

Der Wettergott scheint den Durlachern nicht
hold gesinnt zu sein . Nachdem schon das Spiel
gegen Bayern Hof verregnet war , erhoffte man
in der Turmbergstadt wenigstens für das Treffen
gegen die traditionsreiche Münchener Wacker -
mannschaft etwas Sonnenschein und damit einen
besseren Besuch . Aber leider traf beides nicht
ein , so daß nur rund 2 500 Zuschauer ein tech -
nisch wirklich gutes Spiel sahen , das die schuß -
freudigen Durlacher verdient zu ihren Gunsten
entscheiden konnten . Hervorragend spieélte die

in der wiederum Oles der
beste Mann war . An ihm biß sich der bekannte
Torschützenkönig der zweiten Division Schlei -
cher die Zähne aus und nicht besser erging es
seinen Nebenleuten , die sich gegen das Vertei -
digerpaar Rittershofer - Wieshaier und die uner -
müdlichen Seitenläufer Schön und Hutzler nur
höchst selten in Szene setzen konnten . Was
schließlich durchkam , fand Balser auf dem Po -
sten . Ein besonderes Lob muß man dieses Mal
der Fünferreihe zollen , in der die schnellen
Außen Ullaga und Sommerlatt mit ihren Flan -
kenläufen manch heikle Situation vor dem von
Edelhäuser ausgezeichnet gehüteten Tor herauf -
beschworen . Seine Torgefährlichkeit unter -
strich Streibel durch drei Treffer . Wacker Mün -
chen war über weite Strecken ein durchaus
ebenbürtiger Gegner .

NVordbaden fühtte viermal in Cleve
Trotz Verlängerung 4: 4 — Spiel wird in einer nordbadischen Stadt wiederholt

Im Wettbewerb um den Bundespokal für Amateurmannschaften steuert Bayern als gro -
Ber Favorit dem Endsieg zu . Bayern imponierte mit einem 6 : 0 - Sieg über Mittelrhein . Aehn -

lich eindrucksvoll schlug Westfalen in Rheine Nordwürttemberg 4: 0 und auch Berlin fertigte

Hamburg mit 5: 2 überraschend sicher ab . Niederrhein und Nordbaden trennten sich in Cleve

nach Verlängerung 4: 4, so daß die Badener im Wiederholungsspiel mit Platzvorteil die
besseren Chancen haben .

Die Chancen der Badener für das in Cleve
ausgetragene Zwischenrundenspiel gegen die
starke Niederrheinelf standen absolut nicht
rosig . Doch zeigte sich schon in den ersten
Minuten , daß die badische Vertretung , die in
der vorgesehenen Besetzung , also mit Feder -
mann ( VfR Pforzheim ) — Kühn , Held ( Phönix
Karlsruhe ) — Feinrich Eutingen ) , Heeger
( KFV) , Sommerlatt — Wäldele Fhönix Karls -
ruhe ) , Bechtold ( Knielingen ) , Reeb Chönix
Karlsruhe ) , Stetzyki ( Feudenbeim ) und Ehr -
mann ( KFW) antrat , das bessere Mannschafts -
spiel zeigte . Es gab eigentlich keinen schwachen
Punkt in der Elf . Federmann Hätte zwar den
ersten Ausgleichstreffer verhindern müssen ,
machte aber hauptsächlich im zweiten Abschnitt
— als die Gastgeber stark drängten — diesen
Fehler wieder mehr als gut . Ausgezeichnet hielt
sich die Verteidigung mit dem außerordentlich
beweglichen Held und dem routinierten Kühn .
Hervorragend war auch der lange Heeger ,
Wwährend von den Außenläufern Sommerlatt
der wirkungsvollere war . Im Sturm bedeutete
der spritzige Wäldele eine Ueberraschung . Dar -
über hinaus zeichnete sich der Phönixauhen
mit zwei Toren aus .

Die Niederrheinelf erfüllte nicht ganz die
Erwartungen der rund 7000 Zuschauer . Erst
in der zweiten Hälfte kam die Mannschaft bes -
ser in Schwung , doch vermochte der Angriff ,
der in dem bekannten Düsseldorfer Mauritz
seinen besten Mann hatte , die hervorragende
Gästeverteidigung nicht entscheidend zu über -

Alte Bekannte beim Handball - Lokalkampf

winden . In den hinteren Reihen überragten
Torwart Gärtner und Stopper Scholten .

Baden hatte einen ausgezeichneten Start und
ging bereits nach 9 Minuten durch Wäldele
in Führung . Auch in der Folge hatten die
Gäste , die sich auf dem durch den Regen glatt
gewordenen Rasen besser durchzusetzen ver -
mochten als die Gastgeber , mehr vom Ge —
schehen , ohne jedoch den aufmerksamen Sterk -
rader Gärtner überwinden zu können . Aus
einer an sich harmlosen Situation heraus
glückte dann in der 32. Minute van Burgn der
Gleichstand . Kurz darauf war jedoch Wäldele
Wieder erfölgreich . — —

Nach dem Wiederanpfiff des Gelsenkirchener
Schiedsrichters Rosenkranz drückten die Gast -
geber stark , spielten auch eine Reihe guter Chan -
cen heraus , aber was nicht von der Verteidigung
gestoppt wurde , landete in den Armen des her -
vorragenden Federmanns . Nur einmal mußte sich
der Pforzheimer in dieser Drangperiode geschla -
gen geben , als Mauritz freistehend zum Schuß
kam . Die Gäste mußten sich in dieser Zeit auf
Durchbrüche beschränken und kamen dabei auch
zu einem weiteren Treffer durch Stetzyki . Den
erneuten Vorsprung hielt die badische Vertre -

tung bis kurz vor dem Abpfiff . Wiederum war
Mauritz der Schütze des 3. Ausgleichstreffers .

In der notwendig gewordenen Verlängerung
gingen die Badener durch Ehrmann erneut in
Führung , doch wenige Minuten vor dem Abpfiff
glückte den Gastgebern noch einmal der stark
umjubelte Gleichstand .

1

Entgegen den letzten Spielen benötigte der
ASV dieses Mal eine längere Anlaufzeit , drehte
aber nach dem von Sommerlatt in der 25. Mi -
nute mit einem scharfen Schuß erzielten Füh -
rungstreffer immer mehr auf und erreichte
zwei Minuten vor dem Wechsel durch Ullaga
Nr . 2. Vier Minuten nach Wiederanpfiff setzte
Streibel nach einem Fehler von Stöckl den Tor -
reigen fort . Ein unnötiges Hand von Ritters -
hofer gab Schleicher Gelegenheit seine enorme
Schußkraft zu beweisen . Gegen seinen 16 Meter -
Schuß war kein Kraut gewachsen . Kurz darauf
hatte Streibel nach einer mustergültigen Flanke
von Baier den alten Abstand wiederhergestellt .
Das Spiel schien entschieden zu sein . Als jedoch
nach weiteren 2 Minuten Kolb II eine HFlanke
seines Bruders mit dem Kopf zum z＋weiten
Gegentreffer verwandelte , drehten plötzlich die
„ Blausterne “ auf , doch der Sturm spielte zu
durchsichtig , teilweise auch zu engmaschig , s0
daß die Gastgeber auch über diese Zeit kamen
und schließlich noch eine Minute vor dem Ab -
pfiff des sehr gut leitenden Groß , Frankfart
durch Streibel zum fünften Treffer .

I . Amateur - Liga
Schwetzingen — Birkenfeld 3: 1

Durch die Spielerabstellungen verschiedener
Vereine konnte in der I. Amateéurliga nur ein
kleines Programm durchgeführt werden . Dax -
landen holte sich gegen Leimen nach Toren
von Beck vor und Obert nach der Pause die
Punkte .

In Schwetzingen wurden die Gäste unter
ihrem Wert geschlagen . Schußpech und eine
Portion Unentschlossenheit vor dem Schwet -
zinger Tor , wobei im Strafraum die kaum mehr

Brötzingen schläqt Wiesental /

Tübingens erste Punkte

Bamberg besiegte Cham

zu überbletenden Torgelegenheiten vergeben
wurden , aber auch Latte und Pfosten den Ein -
heimischen rettend zur Seite stand . Nach zu -
nächst ausgeglichenem Spiel konnte Schwetzin -
gen nach 10 Minuten durch Walz in Führung
gehen . Nach manch vergebener guter Torge -
legenheit von Birkenfeld kamen die Einheimi -
schen nach weiteren 6 Minuten durch Körper
zum zweiten Tor : Nach Wiederanspiel drückten
die Gäste zunächst aufs Tempo , kamen , aber erst
in der 75. Minute durch ihren Linksaußen zum
Schlußtor . Während einer Drangperiode von
Birkenfeld nahm der Schwetzinger Sturm eins
Vorlage aus der Verteidigung auf und wie aus
heiterem Himmel kam das dritte Schwetzinger
Tor durch Hauck . Während der restlichen
Spielzeit von 6 Minuten nahm Schwetzingen
den linken Verbindungsstürmer in die Läufer -
reihe zurück und bei der nun einsetzenden
massierten Abwehr war den Gästen keine Ge -
legenheit mehr geboten das Ergebnis zu ver -
bessern .

FV Daxlanden — KSG Leimen 2: 0

Die größten Schwierigkeiten bereiteten den
Akteuren die schlechten Platzverhältnisse und
der starke Westwind . Zunächst hatten die Gäste
den Wind im Rücken und damit in der ersten
Hälfte weit mehr vom Geschehen , doch ver -
mochte ihr Angriff trotz einiger guter Chancen
hieraus kein Kapital zu schlagen . Im Gegen -
teil . In der 29. Minute führte ein schneller
Steilangriff der Gastgeber durch Becdc, der eine
Vorlage des nach vielen Wochen erstmals wie -
der eingesetzten Kühn
Nach dem Wechsel änderte sich das Geschehen
grundsätzlich . Jetzt war es nur noch ein Spiel
auf ein Tor und wenn nicht der bekannt gute
Torwart Annweiler wieder einen ganz großen
Tag gehabt und darüber hinaus vor allen Din -
gen der Verteidiger Fettes ein ungemein er -
folgreiches Zerstörungsspiel gellefert hätte ,
wären die Gäste wohl kaum so glimpflich da -
vongekommen . So aber mußten schließlich die
unentwegt anstürmenden Daxlander , die in Mit -
telläufer Burger sowie Beck und Müller ihre
besten Spieler hatten , froh sein , daß sie wenig -
stens noch zu einen weiteren Treffer kamen ,
den Obert kurz nach Wiederanpfiff nach einer
Vorlage von Gallus markierte .

Wiesental nur noch

knapp vorne

Die vorletzte Runde im Kampf um die Badische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen brachte
mit dem 5: 3- Sieg der Brötzinger Ringerstaffel über KSV Wiesental eine Riesen - Ueberraschung .
Durch diesen Sieg ist der Vorsprung der Wiesentaler Mannschaft gegenüber Brötzingen bedenk -

lich zusammengeschrumpft , und es liegt die Möglichkeit nahe , daß Wiesental im letzten Augen -
blick noch abgehängt wird . Germania Karlsruhe kam in Bruchsal um eine Niederlage nickit

herum , wenn auch die Germania - Staffel besser war ,
wann in Grötzingen knapp aber verdient mit 5: 3 Siegen .

Der Hauptkampf Ketsch gegen Sandhofen flel aus .Lage noch ungeklärt .

als das Ergebnis ausdrückt . Kirrlach ge -
Auch in der Gruppe Nord ist die

sich durch einen 7: 1- Sieg über Heidelberg beide Punkte und ist nun mit Ketsch punktgleich . Auch

hier wird erst der letzte Kampf zwischen Ketsch und Feudenheim ausschlaggebend sein .

Lampertheim schlug 1884 Mannheim mit 5: 3.

KSV Wiesental 9 15: 3
SVBrötzingen 9 14: 4
KSV Kirrlach 8 10: 6
Germ . Bruchsal 9 9·9
ASV Grötzingen 8 4: 12
Germ . Karlsruhe 9 0: 18

SV Brötzingen — KSV Wiesental 5: 3
mre Stärke hatten die Brötzinger in den mütt -

leren Klassen . Wie verbissen hier gekämpft
wurde , zeigen die drei Punktsiege von Hirsch -
mann über Grund ( W) , Schneider über H.

Mayl W) und Held über A. Mayl ( W. Auch
der Federgewichtskampf endete mit einer Punkt -
entscheidung von Ehmann ( W) über Michel ( B) .
Im Flalbschwergewicht mußte Maier ( Wgegen
Mürle ( 8) in der 13. Minute aufgeben . Wittmer
W gewann im Schwergewicht über den alten
Mattenfuchs Wieland G) . In den beiden unte -
ren Klassen gab es Schultersiege . Zimmermann
Wschulterte Süß ( B) und Staib B ) gewann
über Kurzenhäuser ( W.

Erst Tu5S Beiertheim , dann 18 / Rintheim
ViB Mühlburg spielt Unentschieden — Vil . Neckarau hoffnungslos abgeschlagen

Bedingt durch Spielerabstellungen für das
Bundespokalendspiel in Kassel kam in der Ver -
bandsliga nur ein kleines Programm zur Durch -
kührung . Im Vordergrund der sonntäglichen
Veranstaltungen stand das Lokalderby in Karls -
ruhe , das Rintheim und Beiertheim zusammen -
führte . Nach anfänglich gutem Beiertheimer
Start kam es aber noch zu einem 11 : 4- Erfolg
von Rintheim . — Auch die Begegnung in Mühl -
burg erwies sich als eine zunächst eindeutige
Angelegenheit von den Platzherren , die gegen
Ketsch in der Pause noch 4: 1 in Führung lagen ,
dann aber mit 6: 6 noch die Punkte teilen muß -
ten . — Mit den derzeitigen Leistungen des
Exmeisters VfL . Nectarau bestehen ernste Be -
denken , ob sich diese Mannschaft in der jetzigen
Spielklasse halten kann . Mit einer überzeugen -
den 9: 1 - Niederlage kamen sie von St . Leon zu -
rück . — Der Altmeister Waldhof mußte den

Ottersheimer Einsatz nach einer anfänglichen
0 : 2 - Führung anerkennen und nach harter Gegen -
wWehr mit 7: 4 Toren die Segel streichen .

VfB Mühlburg — Ketsch 6: 6

Die Platzherren begannen recht verheißungs -
voll und hatten nach wenigen Minuten bereits
einen beruhigenden Vorsprung herausgespielt .
Mit einem 4 : 1 - Vorsprung konnte Mühburg in die
Pause gehen . Nach Wiederanspiel hielt die Mühl -
burger Ueberlegenheit zunächst noch an , doch
mangelnde Ballsicherung und einige grobe
Schnitzer in der Verteidigung brachten die
Gäste immer näher an den Ausgleich . Nach
dem Gleichstand von 555 ging Ketsch erstmals
in Führung , die Reubelt zum 6: 6- Ausgleich
regulieren konnte . Eine krasse Fehlentscheidung
des bis dahin einwandfrei amtierenden Miltner ,
Dossenheim , brachte dann aber die Platzherren
um den Sieg , als entgegen aller Erwartungen
nach einem groben Foul an einem Mühlburger
Stürmer der fällige 13 - Meter ausblieb und
Miltner einen Freiwurf für Ketsch verhängte .
Die wenigen restlichen Minuten überstand Ketsch
torlos und konnte damit einen wichtigen Punkt
mit nach Hause nehmen . Schmeißer , Hermann
und Lemberger waren bel Ketsch und Reubelt ,

Bauer , Feldmann , Keller und Westermann bel
Münlburg die Torschützen .

Rintkeim — Beiertheim 11: 4

in diesem recht dramatisch verlaufenen ,
Außerst fair durchgeführten Lokalderby , wobei

Beiertheim ohne Baumann und Rintheim ohnse
Erb und Dürr antreten mußten , begann Beiert -
heim recht verheißungsvoll , denn in energischen
Angriffen hatten sie sich bald durch Diebold
und Speck einen 0 : 2 - Vorsprung gesichert . Einige
Fehlwürfe , wobei Latte und Pfosten Poth im
Rintheimer Tor zur Seite stand , brachte unlieb -
same „ Unterhaltungen “ im Beiertheimer An -
griff , wodurch die Aufmerksamkeit für das
Spiel verloren ging . Rintheim kam durch Göckel
zum ersten Gegentor und als Kunle den Aus -
gleich geschaffen hatte , kam der Rintheimer
Angrifft immer besser in Schwung . Grimm ,
Göckel und nochmals Grimm schafften dann ,
nachdem Beiertheim mit seinen Angriffen reich -
lich vom Schußpech verfolgt war , die 52 - Füh -
rung für die Platzherren . Nach Wiederanspiel
konnte Diebold einen grassen Verteidigungsfeh -
ler von Rintheim entschlossen ausnutzen und
den Vorsprung verringern . Eine „ Bogenlampe “
senkte sich hinter dem merklich an seiner Ver -
letzung leidenden Fischer ins Beiertheimer Tor
und nach einem weiteren Tor von Pallmer
stéeuerte Rintheim immer mehr dem Sieg ent -
gegen . Noch einmal konnte Hilpert einen
Beiertheimer Angriff erfolgreich abschließen ,
doch verpufften die folgenden an der aufmerk -
samen Rintheimer Abwehr , in der Poth als
Schlußmann wieder hervorstach , oder wurden
durch zu unproduktives Stürmerspiel zum Schei -
tern verurteilt . Erstmals kam nun Kunle durch
einen Strafstoß zum Erfolg . Ein Beiertheim zu -
gesprochener , von Hilper ausgeführter 13 - Meter .
wurde von Poth in federndem Hechtsprung ge -
halten . Pallmer und Grimm stellten dann durch
placierte Schüsse den Endstand her .

Rot 8 13: 3 Oftersheim 95
Rintheim 9 11: 7 Mühlburg 8 8·8
Leutershausen 8 10: 6 Beiertheim 8 5111
Ketsch 9 10: 8 Birkenau 3810
Waldhof 910 : 83 Weinheim 1110
St. Leon 9‚:5 Nekarau 10 416

In der Bexzirksklasse Staffel 3 holte sich
Bretten auf eigenem Geläünde gegen die 18

Pforzheim einen 12 : 3- Erfolg . Auch Daxlanden
wahrte seine Chance und holte sich mit 6: 9 To -
ren in Blankenloch die Punkte . Ispringen mußte
die reifere Spielweise von Bulach mit einer
5 : 1Niederlage anerkennen . Knapp mit 6: 8 To -
ren kam die Tsch . Durlach bei der Fr . SSV
Karlsruhe zu den Punkten . Ueberraschend kam
die Punkteteilung von Ettlingen , das sich in
Mühlacker 1: 1 trennte . Der KTV 46 kam auch in
Linkenheim zu keinen Punkten und mußte mit
14: 4 Toren sich geschlagen bekennen .

Bretten 9 18: 0 Mühlacker 8 719

Daxlanden 9 18: 0 Bulach 8 6: 10

Ettlingen 8 13: 3 Durlach 9 612
Linkenheim 1216 FrSSV Khe . 10 614

Blankenloch 8 10: 6 lIspringen 113

Grünwinkel 8 7: 9 EKIV 46 9 0R18

In der Staffel 4 mußte Kronau durch die 61: 3=
Niederlage in Odenbeim die ersten Verlust -
punkte buchen . Bruchsal behielt mit 4: 7 Toren
das bessere Ende gegen Kirrlach für sich . Bü -
chenau verlor gegen Neuthard knapp mit 9: 7
Toren und in die Punkte teilten sich mit 2: 2
Oestringen und Spöck .

Odenheim 8 14: 2 Oberhausen 619
Kronau 7 12: 2 Kirrlach 7 68
Neuthard 9 10: 8 Büchenau 9 414
Bruchsal 7 10. 4 Oestringen 6 23:9
Forst 6576 Spöck 983115
Philipksburg 6 66

In der Kreisklasse A Scherte sich die Polizei
nach einer vorzüglichen Leistung ihres Torwarts
Haltewang einen 5: 3- Sieg üer die nun erstmals
in dieser Runde geschlagene Knielinger Elf .

In Neureut bezog der ASV Durlach eine 11: 3-
Niederlage . Ueberraschend hoch wurde Ettlin -
genweier mit 13: 5 Toren in Eggenstein abgefer -
tigt . In Grötzingen verlor die Tsch . Mühlburg
mit 7: 4 Toren . Das Ergebnis von Malsch —Fried -
richstal konnte gicht beigebracht werden .

Eggenstein 8 13: 3 Polizei 5 624
Knielingen 7 11: 3 Friedrichstal 5 6·4
Grötzingen 8 11: 5 ASV Durlach 8 5111
Ettlingenweler 5 7: 3 Neureut 74110

Malsch * Rüppurr 5 0710

ASV

Asv Grötzinsen — KsV Kirrlach 3: 5

Die Kirrlacher taten gut daran nach Grötzin -
gen mit kompletter Mannschaft zu fahren . Suck
der Schwergewichtler Groß , der in den letzten
Kämpfen nicht startete , war dabei . Mit 5: 3 siegts
Kirrlach knapper als erwartet wurde . Durch
zwei Schultersiege von K. Martus über Fischer
und Bodenmüller über Steiner gingen die Gäste
in Führung . Volz , der über Schumacher ( K)
nach Punkten gewann , verkürzte auf 4: 1. In
den drei folgenden Klassen stellte aber Kirr -
lach den Gesamtsieg sicher . Oechsler gewann
über Schumacher ( G) , Schweickert schulterte
Hof ( G) und L. Martus gewann über Kunz -
mann ( G) entscheidend In den beiden schwe -
ren Klassen dominierten die Grötzinger Schäfer
uUnd Arheidt über Heger und Groß (IOY.
Germania Bruchsal — Germania Karlsruhe 8: 0

Zugegeben , die Bruchsaler Mannschaft ist bes -
ser als die Karlsruher Germania - Staffel , aber
das Resultat drückt nicht ganz das Stärkever -
hältnis beider Mannschaften aus . In einigen
Klassen gah es knappe Entscheidungen , die aber
jeweils zu Gunsten der Bruchsaler Ringer en -
deten . Das FHauptinteresse galt dem Treffen
zwischen A. Seeburger 5 ) und Schiehle ( K) im
Mittelgewicht . Seeburger gewann knapp aber
verdient nach Punkten . Nach einem flotten
Kampf gewann Lautenschläger ( B) über Stürm⸗ -
linger jun . im Fliegengewicht . Gerstenecker und
Klink ( K) unterlagen im Bantam - und Feder -
gewicht gegen Knoch und W. Schraidt G) ent -
scheidend . Fr . Seeburger ( B) dominierte über
Suschanek ( K) im Leichtgewicht , K. Schmidt
siegte über Wildemann E im Weltergewicht
und in den beiden schweren Klassen gewannen
Lehmann und Bauer G) über Hagendorn und
Kurzhals ( K) .

Mühlburgs fünftes Unentschieden

In der Landesliga liegt nach wie vor TSV
Weingarten an der Tabellenspitze . Um den
zweiten Platz streiten sich Fœ Ispringen , „ Einig -
keit “ Mühlburg und TV Mühlacker . Mühlburg
trat am Samstag gegen Mühlacker an und er -
Kämpfte sich das fünfte Unentschieden in sechs
Kämpfen . Ihre Stärke hatten die Mühlburger
in den unteren Gewichtsklassen . FCœ Ispringen
gewann überraschend über „ Eiche “ Oestringen
mit 7: 1. Nur im Federgewicht konnte Wagner

5
G. Karst einen Sieg für Oestringen er -

en .

Doppelerfolg der Germania - Gewichtheber
VUeber das vergangene Wochenende fanden die

ersten Kämpfe im Mannschaftsgewichtheben
statt . Die vier stärksten Staffeln der Gruppe
Süd , zu der die Kreise Bruchsal , Karlsruhe und
Pforzheim gehören , sind in der Gruppe I ver -

einigt , während die fünf schwächeren Mann -
schaften in die Gruppe II eingeteilt waren . In
der Gruppe I trat TSV Weingarten nicht an , 80
daß nur die drei Karlsruher Vereine ,
ruher Athleten - Ges. , Germania Karlsruhe und
Einigkeit Mühlburg den ersten Durchgang be⸗
stritten . Die Germania - Staffel siegte hier über⸗

legen mit 2930 Pfd . , vor der Karisruher Athl . -
Ges . mit 2605 Pfd . und Einigkeit Mühlburg mit
2545 Pfd . In der Gruppe II zogen , Grötzingen
und Bruchsal ihre Mannschaften zurüde , so daß
auch hier nur drei Mannschaften , nämlich ASNV
Daxlanden , KSV Durlach und die Reservemann -
schaft von Germania Karisruhe den ersten
Durchgang bestritten . Durlach brachte wohl mit
2635 Pfd die meisten Pfunde zur Hochstrecke ,
hatte aber zwei Mann mit Uebergewicht in der
Mannschaft stehen . Sieger wurde Germania
Karlsruhe II mit 2400 Pfd . vor Daxlanden mit
2315 Pfd . und Durlach mit 1830 Pfd . ( die Lei -
Stungen der beiden Uebergewichtler abgezogen ) .Bester Heber war der Durlacher Mittelgewicht⸗
— 8 mit 545 Pfd . im olympischen Drei -

zum Führungstreffer .

Feudenheim holte
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Montag , 13. November 1950

Peter Müller ,
ein deutscher Rocky Graziano ?

Der 23jährige „ Köllsche “ Piet Müller ist
nach seinem eindrucksvollen , hohen Punkt -
sieg gegen den international erfahrenen 25
jährigen Franzosen Gilbert Stock das Tages -
gespräch in Boxsporfkreisen . Im „ Haus der
Technik “ in Frankfurt beeindruckte er 8 000

Der Gang hat sich gelohnt !
Der bekannte Kölner Meister - Geher

Grittner ( über die langen Strecken ) star -
tete am 5. November ohne Genehmigung
des DLV bei einer Gehsport - Veranstaltung
in Mailand Ceranstalter die Zeitung „ Ga -
zetta dello Sport “ ) über die Distanz von
100 Kkm Da außerdem Grittner , als Dritter
einkommend , einen „ Ehrenpreis “ in Form
von 50 000 Lire ( in Worten : Fünfzigtau -
send ) annahm , dürfte dieser Ausflug nach
Italien entsprechende Folgen haben . Die
Angelegenheit beschäftigte schon den Sport -
wart Julius Döring .

Fauskkampf - Freunde so sehr , daß sie das
Versagen der Lautsprecheranlage und die
Kälte in der Riesenhalle vergaßen . Sie fan -
den während des erbarmungslosen Kampfes .
zu dem der deutsche Mittelgewichtsmeister
von dem bulligen Franzosen mit dem Eisen -
schädel bezwungen wurde , Anlaß genug , um
sich warm zu brüllen . „ De Aap “ merkte baid .
daß er den cleveren Mann aus Paris nicht
schlagen , sondern nur ausboxen konnte . Das
tat er denn auch in bestechender Manier . Er
hHolte einen haushohen Punktsieg heraus und
bewies , daß weit mehr hinter ihm steckt , ais
ein im rotseidenen Bademantel herumtän -
zelnder Ringelown . Er hat — nach amerika -
nischer Meinung — zweifellos etwas von der
Art des Exweltmeisters Rocky Graziano , der
durch seine hinreißenden Ringschlachten ein
Liebling des USA - Publikums geworden ist .

Schmeling disdualifizierte „ Zambo “

Der 22jährige Krauskopf Burl Charity ist
einer der besten Box - Importe der USA . Sein

Punch ist ungeheuer und seine Schläge glei -
chen einem Dampfhammer . „ Zambo “ ( 80
nennt man Menschen , bei denen ein Eltern -
teil Neger und der andere Indianer ist ) warf
in seinem letzten Frankfurter Kampf gegen
den tapferen Berliner Freddy Teichmann ge -
waltige Brocken , bis ihm in der siebten Runde
ein krachender Nierenschlag unterlief , dger

seine Disqualifikation durch den gefeierten
und souverän amtierenden Ringrichter Max
Schmeling zur Folge hatte .

Petri begeistert und enttäuscht

Ludwig Petri war schlecht beraten , als er
drei Tage vor der Endausscheidung zur deut -
schen Leichtgewichtsmeisterschaft in Zürich
antrat . Er Holte dort gegen den Franzosen
Robert Astoin einen entscheidenden Sieg
durch Aufgabe Astoins in der fünften Runde
und wurde von der Schweizer Presse als „ ap -
soluter Meister und Herrscher im Ring “ de -
zeichnet . Doch in Frankfurt war er gegen den
Hildesheimer Hans Sanders klar unterlegen
und verlor einstimmig nach Punkten .

α w̃bert
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Borussia DorMUuEñ —⁴ kann wieder lachen
Obwohl der Süden , der Südwesten und der

Westen in den zwei großen Auswahlspielen
ihre besten Kräfte eingesetzt hatten , gab es
doch in den Spielen der ersten Ligen beacht -
liche Verschiebungen . So erkämpfte im Süden
der FC Schweinfurt die Tabellenspitze und im
Westen verzeichnete Borussia Dortmund einen
Erfolg am „ grünen Tisch “ . Die Dortmunder
erhielten die Punkte zurück , die ihnen wegen
des „ Falles Meinsen “ abgezogen worden wa -
ren . Damit schob sich Borussia aus dem Mit -
telfeld auf den zweiten Tabellenplatz im We -
sten vor und gilt damit wieder als „ wett⸗
bewerbsfähig “ .

Wohl aus Freude über dieses „ Geschenk des
Himmels “ nahmen die Dortmunder den Kampf
mit dem Tabellenletzten , Duisburger SV , zu
leicht . Das 0: 0 der Duisburger in der Kampf -
bahn Rote Erde bedeutet eine riesige Ueber -
raschung . Zwei weitere Unentschieden sorgten
dafür , daß die Rangfolge der Tabelle kaum
verändert wurde . Rotweiß Essens Meister -
sturm vermochte gegen Jürissen im Erken -
schwicker Tor auch nicht mehr als ein 1: 1
herauszuholen . Schalke 04, das für die West -
Elf Matzkowski und Klodt abstellen mußte ,

mannschaften gastierte

unterlag im Freundschaftsspiel gegen Belo
Horizonte 1: 3.

Favorit Ludwigshafen nur glücklicher Sieger

Nur vier Spiele kamen am Sonntag in der Süd -
West - Oberliga zum Austrag . Von den Spitzen -

Phönix Ludwigshafen
beim Neuling Eintracht Bad Kreuznach und kam
dort nur zu einem denkbar knappen und glück -
lichen 2: 1- Erfolg . Adam Schmidt und Jupp Ras -
selnberg spielten bei den Gastgebern wie in alten
Tagen . Zu zwei weiteren Punkten kam die mäch -
tig nach vorn strebende Eintracht Trier . Der
ASV Landau unterlag mit der bisher schwäch -
sten Leistung klar 1: 3. Vogel schoß für Trier alle
3 Tore . Mit einem 0: 0 unentschieden trennten sich
der VfR Kaiserslautern und der VflL Neustadt .
Nur 1000 Zuschauer sahen einen immer wieder
anstürmenden Platzbesitzer . Der Neustädter
Riegel hielt jedoch allen Belastungsproben stand .
Recht niveaulos verlief die Begegnung in Ander -
nach zwischen der Spygg und dem Tabellen -
schlußlicht Mainz 05. Die technisch besseren An -
dernacher siegten jederzeit verdient mit 3: 0
Toren . Durch die Sonntagsspiele wurden die Po -
sitionen der beiden pausierenden Spitzenreiter
1. FC Kaiserslautern und Wormatia Worms nicht
gefährdet .

Mühiburq hinterließ ausgeZeichneten Eindtuck
Auch im Rückspiel in Saarbrücken siegte der VfB

Saarbrückens Vorstand , Direktor Köhler , sagte
nach dem Spiel : „ Mühlburg war die beste süd -
deutsche Mannschaft die bisher in Saarbrücken
gespielt hat “ . Mit diesen Worten ist eigentlich
schon alles über die ersatzgeschwächte VfB -

kintrinskurten z2um Länderspiel
Der Badische Fußballverband teilt mit ,

daß die Ausgabe der bestellten Karten am
Donnerstag , den 16 , und Freitag , den
17. November , von 8 bis 12 und 14 bis 18
Uhr , auf der Geschäftsstelle des Badischen
Fußballverbandes , Karlsruhe , Bismarck -
straße 51a , erfolgt .

Besteller , die ihre Karten noch nicht oder
nur zum Teil bezahlt haben , wollen den
Betrag bis Mittwoch , 15. November 1950,
auf das Postscheckkonto Karlsruhe Nr .

330 34 überweisen , falls die Karten nicht
persönlich abgeholt und bezahlt werden .
Die Uebersendung der bezahlten und nicht
persönlich abgeholten Karten erfolgt am
Samstag , den 18. November 1950, per Post
auf eigene Gefahr des Bestellers . Zu viel
einbezahlte Beträge werden bei der Ab -
holung der Karten bzw . bei Uebersendung
derselben zurückerstattet .

Ueber alle Karten , die bis Freitag , den
17. November 1950, 18 Uhr , nicht bezahln

abgeholt sind , wird anderweitig ver -
ügt .

Mannschaft , in der doch W. Scheib . Gürtner ,
Dannenmeier , Trenkel und Lehmann fehlten , ge -
sagt . Eine ganz bervorragende Partie lieferte
M. Fischer als Mittelläufer sowie der spritzige

robs als Mittelstürmer . Weniger erfolgreich
wWaren die beiden Flügelläufer Seeburger und E.
Fischer und auch die Verteidigung hatte einige

Nur noch Sudstern ungeschlagen
Dillweißenstein — Niefern 3: 2. Niefern kann

mit diesem knappen Ergebnis recht zufrieden
sein , denn weit eindeutiger als die Torausbeute
von Dillstein dies besagt , war die Ueberlegen -
heit der Einheimischen . Was sich der Sturm
an Schußpech leistete war kaum mehr zu über -
bieten . Knapp neben dem Pfosten , über die
Latte landeten die Bälle im Aus oder wurden
eine sichere Beute des Nieferner Schlußmannes .
Den Höhepunkt der Pechsträhne bildete das
Verschießen eines 11 Meters in der 15. Minute ,
den Schnurr über die Latte jagte . In der 40.
Minute ging Niefern , das die wenigen gebo -
tenen Torgelegenheiten entschlossen ausnutzte
durch Kohl , der einen Strafstoß sicher verwan -
delte in Führung . Erst nach Wiederanspiel ka -
men die Einheimischen durch ein Kopfballtor
von Zell zum Ausgleich . Nach einem Allein -
gang von Kohl kamen die Gäste nochmals zur
Führung , mußten sich aber nach einem Eckchall
von Zell getreten durch Gillon erneut den Aus -
gleich gefallen lassen . Der abgefangene Ansto
von Niefern brachte eine Ecke ein , die von Zell
getreten durch ein Kopfballtor von Nesper die
Führung der Einheimischen brachte . Wieder
kamen zwei Kopfbälle von Gillon und Zell von
der Latte zurück , doch zu weiteren zähiharen
Erfolgen wollte es nicht mehr kommen . Auch
der Platzverweis der Nieferner Scherb und
Kohl wegen grober Unsportlichkeit brachte dem
Spiel keine Wendung und es blieb bei der kar -
gen Dillsteiner Torausbeute .

Berghausen — Ettlingen 4: 1. Mit diesem Ergeb -
nis wurden die Gäste weit unter ihrem Wert
in Berghausen geschlagen . Ueber weite Strek -
ken des Spieles gaben sie zumindest einen
gleichwertigen Gegner ab . Bis zur Pause stand
die Partie trotz der Führung der Einheimischen
durch Tore von Becker und Mußgnug , Willi
noch völlig offen . Durch ein herrliches Kopf -
balltor hatte Ettlingen durch Durst den An -

schluß geschaffen . Erst nach Wiederanspiel er -
wies es sich , daß Berghausen in seinen Aktio -
nen vom Glück mehr begünstigt war als ihre
Säste . Rölke und Löffel überrumpelten in rascher
Folge die Ettlinger Abwehr und mit diesem
Vorsprung , der eisern verteidigt wurde , wWar
der Sieg restlos gesichert .
Frankonia Karisruhe — Göbrichen 5: 6. Trotz der
schlechten Platzverhältnisse legten die Einbeimi -

schen ein technisch und taktisch einwandfreies
Spiel hin . Vor allen Dingen war es die Fünfer -
reihe , die wesentlich verjüngt nun anfängt an
Stabilität zu gewinnen . Furtwengler und Stutz
erwiesen sich immer wieder als die treibenden
Kräfte im Angriff , die von der Läuferreihe tat -
kräftig unterstützt ihre Aktionen immer wieder
in des Gegners Hälfte verlegten , Der vereinzel -
ten , schnellen aber gefährlichen Dreimannangriffe
der Gäste entledigte sich die Frankonisabwehr

mit Sicherheit , so daß dem Gegner wenig Be -
wegungsfreiheit blieb . Bereits nach 5 Minuten
hatte Stutz , der bis zur Pause mit zwei weiteren
Erfolgen aufwartete , den Torreigen eröffnet . Auch
nach der Pause nachdem die Frankonis anfing
verhalten zu splelen schälte sich noch eine Ueber -

legenheit heraus , die durch Tore von Furtwengler
und Stutz unterstrichen wurde .

Königsbach — Mühlacker 3: 1. Die Gäste hatten
in Königsbach recht verheißungsvoll begonnen ,

konnten aber den während der ersten Halbzeit
von Zimmermann erzielten Führungstreffer nicht
halten . Noch vor der Pause konnte Schäfer den
Gleichstand schaffen . Nach ausgeglichenem Spiel ,
Wobei zeitweilig die Gäste eine kleine Feldüber -
legenheit herausspielen konnten , kam Schäfer
zum Föührungstreffer für die Einheimischen .
Durch diesen Blitz aus heiterem Himmel kamen
die Gäste außer Tritt und mußten für den Rest
des Spieles die Initiative an Königsbach abtre -
ten . Radfelder gestaltete die Mühlacker Nieder -
lage durch ein weiteres Tor zu einer eindeutigen .

Rüppurr — Südstern 2: 2. Um ein Haar hätte die
spieb . 2 Rüppurrer Elf für die Sensation der
Staffel gesorgt . Immerhin ist die Punkteteilung
mit dem Staffelführer ein Achtungserfolg . Die
Gäste mußten ihr ganzes Können in die Waag -
schale werfen um der immer wieder stürmisch
anrollenden Rüppurrer Angriffe Herr zu werden .
Wohl konnte sich Südstern in der Pause noch
auf einen knappen 1 : 2 - Vorsprung stützen , den
Weißbrot herausgespielt hatte mußte sich dann
aber mächtig strecken als nach dem Anschluß -
treffer von Rößler durch Hochmuth der Ausgleich
geschaffen war . Trotz Einbuße eines Mannes durch
Platzverweis konnte Rüppurr dieses Unentschie -
den noch bis zum Schlußpfiff halten .

Grötzingen — Söllingen 2: 0. In diesem Spiel
hatte sich Grötzingen viel vorgenommen . S51 -
lingen konnte sich auf dem ungewohnten Ge -
lände nicht zurechfinden und lief immer wieder
in die von Grötzingen geschickt gestellte Abseits -
stellung . Trotz aller Anstrengungen konnte Söl -
lingen die aufmerksame einheimische Abwehr
nicht überrumpeln und kann mit dem 2: 0 nach -
dem Grötzingen durch Hein auch noch einen
Elfmeter vergeben hatten recht zufrieden sein .
Benz erwies sich im Grötzinger Angriff immer
wieder als der Spielmacher , der der gegnerischen
Abwehr allerhand aufzuraten gab . Mit je einem
Tor vor und nach der Pause sorgte er für die
zählbaren Erfolge und sicherte seiner Mannschaft
den verdienten Sieg .

Ersingen — Durlach Aue 0: 1 abgebrochen . Be -
reits bei Beginn des Spieles war das Spielfeld
in einem bedenklichen Zustand . Als im weiteren
Verlauf der Regen nicht nachließ , wurden die
Anforderungen an die Spieler derart , daß es der
Unparteiische nicht mehr verantworten konnte ,
das Spiel fortzusetzen . In der 60. Minute brach
er das Spiel in dem in der 35. Minute Kappler
die Gäste in Führung gebracht hatte , ab .

Südstern 9 23: 6 16: 2 Göbrichen 11 20 : 25 10: 12
Dillweiß . 11 37: 8 15: 7 Ettlingen 8 11: 13 8: 8
Frank . Khe 9 18: 10 14: 4 Niefern 8 18: 25 5: 11

Söllingen 9 22: 11 13: 5 Mühladcer 1015 : 33 5: 15
Rüppurr 11 25: 21 12: 10 Königsbach 10 15: 23 515
Grötzingen 12 17: 19 12: 12 lspringen 8 8: 16 3: 13
Durlach - Aue 8 22: 7 11: 5 Ersingen 8 422 2116
Berghausen 10 13: 19 11: 9

schwache Momente . Im Sturm verdiente sich
Kunkel nach Grobs die beste Note .

Zunächst hatten die Gastgeber mehr vom Ge -
schehen und drückten auch ihre Ueberlegenheit
durch ein von Binkert erzieltes Tor aus . Dieser
Treffer war das Signal für die Mühlburger , die
nun immer besser ins Spiel kamen und als Buhtz
auf der rechten Seite alles umspielte , knallte
Grobs seine Flanke unhaltbar ein . Grobs war
es auch , der Mitte der zweiten Hälfte nach
einem prachtvollen Alleingang den Sieg seiner
Mannschaft sicherstellte .

FC Freiburg — KFV 4: 8
Nach langer Zeit trafen sich der Freiburger

FC und der KFV in der Breisgaumetropole . Der
KFV mußte ohne den zum Bundespokalspiel
abgestellten Ehrmann und Heger antreten und
stand in Freiburg einer starken Elf gegenüber ,
in der die früheren KFV- Spieler Schmitz , Leh -
mann und Scherer immer noch die erste Geige
spielen . Trotz Regens und aufgeweichtem Bo -
den , der an die Akteure große Anforderungen
stellte , kam ein gutes , technisch hochstehendes
Spiel zustande . Der KFV war im Vergleich zu
seinen letzten Pflichtspielen wie umgewandelt
und zeigte ein technisch einwandfreies und
energisches Spiel . Er bewies wieder einmal , daß
er gegen technisch gut versierte Mannschaften
einer höheren Spielklasse besser zu spielen
versteht , als gegen Pflichtspielgegner .

Tabellenstand der 1 Amateurliga

VfR Pforzheim 11 23 : 2³ 16 : 6
Phönix Karlsruhe 10 43 : 12 15: 5
ASV Feudenheim 9 27 : 9 14: 4
FC Daxlanden 10 22 • 15 13: 7
Germania Brötzingen 10 2¹1: 16 13: 7
SVSchwetzingen 11 84: 19 13: 9
Germania Friedrichsfeld 10 26: 15 12: 8
Amicitia Viernheim 10 25 : 22 12: 8
TSG Rohrbach 11 26: 2⁴ 11: 11
EKFV 9 15 : 16 9·9
FC Birkenfeld 10 14: 17 9: 11
FV 08 FHockenheim 11 2¹ : 29 9: 13
KSG Leimen 12 19 : 35 9: 15
FV Mosbach 10 12: 29 5: 15
1. FC Eutingen 9 11: 21 2: 16
Germania Adelsheim 11 22: ⁵9 2: 20

Lebende Gänse als Prämien

Nach der Neutralisation in Hannover
beim 82. deutschen Sechstagerennen geht
es morgens um 6. 00 Uhr mit Straßenbahn
und Omnibussen noch nicht nach Hause .

Nein , der Wartesaal des Hauptbahnhofs
ist Ueberbrückungsgelegenheit der näch -
sten Stunde , wenn man doch bereits um
7. 00 oder um 8. 00 Uhr wieder im Dienst
erscheinen muß . Und auf dem Ernst -
August - Platz am Denkmal des letzten
Königs von Hannover scheinen sie sich
wieder zu treffen , Gestalten aus der
Schwarzmarktzeit , denn aus Geflüster
hört man : „ Zwei Gänse “ , „ Mensch , 1000

Zigaretten “ . Doch es sind keine Schwarz -
marktgestalten , sondern Radsportbegei -
sterte , die die Prämien des 2. Hannover -
schen Sechstagerennens durchsprectien .
Der Bielefelder Holthöfer hatte sich ge -
rade vor dem Martinstag eine Prämie in
Gestalt von „ zwei Gänsen “ geholt .

Diese brauchten aber keine Ehrenrunde

flattern , wie weiland 1949 , Wo ein Schwein
auf Hannovers Parkett zur „ Ehrenrunde “

Aufkreuzte

7
Nordbadens Schwimmer überlegen

In einem internationalen Schwimm - Länder -
kampf in Konstanz zwischen Nordbaden , Süd -
baden , Württemberg und der Ostschweiz holte
sich die nordbadische Vertretung einen über -
legenen Sieg .

Nummer 11 war mit Nummer 1 international
Die Ranglisten - Kommission klärt den Deutschen

Tennisbund auf
Wenn in Medenspielen Rangverschiebungen

starker Einzelspieler mit schwächeren zZzu-
ungunsten der gegnerischen Mannschaften statt -
finden , schaltet sich der Deutsche Tennis - Bund
mit drohendem Finger ein . Dann kann es vor⸗
kommen , daß eine Bestimmung vorgeschlagen
wird : „ Die Ranglistenplätze der im ersten Dop -
pel aufgestellten 8 pieler dürfen addiert die
Zahl 5 nicht überschreiten ! “ Was aber tat der
Deutsche Tennis - Bund ? Nach der soeben ver -
öffentlichten amtlichen Rangliste hat er beim
Dreiländerkampf in Rom mit von Cramm und
spielen lassen . Wenn nach den eigenen DTRB-
Regeln die Zahl „5“ nicht überschritten werden
durfte , wären nur Buchholz , Koch und zu
allerletzt der ehemalige Jugendmeister Dr .
Günther „berechtigt “ gewesen , Deutschland als
zweiter Spieler neben v. Cramm zu vertreten .
Wir meinen , der Deutsche Tennis - Bund ( der
sich sonst sogar um Dementis der Baden - Bade -
ner Unkosten berühmter Amateure bemühte )
wird seine „ römische Mannschafts - Aufstellung “
nur schwer verständlich machen können . Jeden -
falls mußte er sich von seiner eigenen Rang⸗
listenkommission ( durch die Herren Dr . Klein -
schroth , Helmis , Moldenhauer ) eine deutlichs
Aufklärung gefallen lassen . Die amtliche Rang -
liste lautet nämlich :

Herren : 1. v . Cramm ( HHannover ) , 2. Buch -
holz Köln , 3. Koch ( Köln ) , 4. Dr . Günther
( Wiesbaden ) , 5. Beuthner Nürnberg ) , 6. Gulcz
( Wuppertal ) , 7. Hermann ( Rheydt ) , 8. Fürst
( Stuttgart ) , 9. Gerstel ( Berlin ) , 10. Sanders ( Bre -
men ) , 11. Saß ( Göttingen ) , 12. de Voß ( München ) .
Saß die Nr . 1 und Nr . 11 ( also zusammen 12)

Damen : 1. Frau Inge Pohmann - Harteilt
( Rheydt ) , 2. Frau von Tarnay - Florian Nürn -
berg ) , 3. Frau Müller - Hein Bamberg ) und Frl .
Tutta Zehden ( Stuttgart ) , 5. Frau Kramer
( Augsburg ) , 6. Frau Jenquel - Horn ( Wiesbaden )
und Frl . Schmidthenner Frankfurt ) , 8. Frau
von Gerlach ( Wiesbaden ) .

Cirnlach übernimmt die Fühirunq
Neureut — Kirrlach 1: 1. In einem wenig be -

geisternden Spiel , das neben den schlechten
Platzverhältnissen noch mehr unter der mangel -
haften Leitung von Schiedsrichter Nöll , Mann -
heim , zu leiden hatte , teilten sich die Anwärter
auf die Tabellenspitze mit einem Unentschieden .
Aus einer einwandfreien Abseitsstellung konn -
ten die Gäste in der ersten Halbzeit in Füh -
rung gehen . Nach diesem Abseitstor von Hoffart
War Neureut drauf und dran Erfolgen zuzu -
steuern . Schiedsrichterentscheidungen , die , ge -
linde ausgedrückt , den Unmut der Zuschauer
und der Akteure hervorriefen , ließen die
Einheimischen keineswegs zum Zuge kommen .
Es muß der eipheimischen Mannschaft hoch
angerechnet werden , daß sie diesen „ Tat -
sachenentscheidungen “ mit Fassung entgegen -
traten . Als dann Brunn nach Wiederanspiel den
Ausgleich schaffte und damit das Signal zum
Generalangriff gab , konnten die Gäste dank der
gütlichen Mithilfe ihres 12. Mannes , noch einen
Punkt retten .

Eggenstein — Wiesental 0: 0. Beiderseits waren
die Hintermannschaften der stärkste Mann -
Schaftsteil . Beiderseits wurde der Angriff auf -
merksam markiert und somit konnte Wiesental
in Eggenstein einen wichtigen Punkt retten .

Forst — Blankenloch 1: 4. Forst scheint allem
Anschein nach eine Krise durchzumachen , denn
anders kann man sich die nun am laufenden

Band eingeheimsten Mißerfolge nicht erklären .
Auch im Spiel gegen den Neuling Blanken -
loch kamen sie zu keinem Punktgewinn und
wurden mit der 1: 4- Niederlage noch billig be -
dient . Bereits beim Seitenwechsel hatten sie
einen Vorsprung von 0: 2 Toren aufzuholen , was
bei der derzeitigen Verfassung der Mannschaft ,
die zu keinerlei Geschlossenheit mehr kommt ,
unmöglich war . Wesch und Seeger haten die 0: 2-
Halbzeitführung herausgeholt , die nach Wieder -
anspiel von Huber weiter ausgedehnt wurde .
Erst beim Stand von 0: 3 kamen die Hausherren
zum ersten aber auch einzigen Gegentreffer ,
Dörflinger stellte nach prächtiger Zusammen -
arbeit des gesamten Angriffes das Endresultat
her .

Hagsfeld — Weingarten 2: 0. Von Spiel zu
Spiel festigt sich das Mannschaftsgefüge der
Hagsfelder Elf und es war nur zu bedauern ,
daß die Anlaufzeit zum Erfolg bis dahin immer
eine unverantwortlich lange war . Bei stwas
mehr Einsatz in den ersten Spielen , die aber
auch teilweise unglücklich verloren gingen ,
könnte die Stellung in der Spitzengruppe weit
besser gesichert sein , als zur Zeit . Trotz aller
Anstrengungen waren die Gäste dem ausgefeil -
teren Spiel der Hagsfelder Elf nicht gewachsen
und die beiden von Buchleiter vor und Klein
nach der Pause erzielten Treffer waren nur

eine kleine Ausbeute von den berausgespielten
Gelegenheiten . Wohl hatte das Spiel unter den
schlechten Platzverhältnissen zu leiden , die die
Flüssigkeit des Spieles merklich hinderte , doch
fand sich Hagsfeld mit dieser Tatsache weit
besser ab , als ihre Gäste .

Durmersheim — Hochstetten 4: 2. Dieses Tref -
kten nahm einen recht dramatischen Verlauf . Bis
zur Pause mußte Durmersbheim den von Fir -
niß erzielten Führungstreffer aufholen , das auch
fast mit dem Pausenpfiff durch Stürmlinger ,
der seinen Angriff immer wieder in Szene
setzte , gelang . Nach 10 Minuten Spielzeit der
zweiten Halbzeit hatte Firniß wiederum die
Führung für die Gäste geschaffen und die Ein -
heimischen hatten alle Mühe diesen nun durch
verstärkte Abwehr verteidigten Vorsprung auf -
zuholen . Erst in der 70. Minute konnte Größel
das Ergebnis einstellen . Im Endspurt wurden
dann aber die Gäste immer mehr in die Ab -
wehr gedrängt und als nach 10 Minuten durch
Stürmlinger erstmals die Durmersheimer Füh -
rung gelang , waren die Gäste dem nun ein⸗
setzenden Ansturm der Durmersheimer Fün -
ferreihe nicht mehr gewachsen . In der 85. Mi -
nute stellte Größel den Endstand her .

Karlsdorft —, Odenheim 1: 2. Trotzdem die
Gäste auch dieses Treffen ohne ihren gesperr -
ten Spielmacher Zund durchstehen mußten ,
kamen sie in Karlsdorf zu einend knappen , aber
um so beachtlicheren Sieg . In einem recht har⸗
ten , zeitweilig hart an der Grenze des Erlaub -
ten verlaufenden Spieles hatte Karlsdorf wäh⸗
rend der ersten 45 Minuten reichliches Schuß⸗
pech und verstand es nicht , die zahlreich gebo -
tenen Gelegenheiten zum Erfolg auszunutzen .
Anders war es bei Odenheim , das mit allen Mit -
teln nach einem Sieg trachtete . Ein von Kettner
in der 25. Minute erzieltes herrliches Kopfball -
tor brachte den Gästen den Führungstreffer ein .
Zwei Minuten nach Wiederanspiel der zweiten
Halbzeit nutzte Pfirsching einen Verteidigungs -
fehler von Karlsdorf entschlossen aus und ver -
größerte den Vorsprung . Wohl war der in der
60. Minute von Schlindwiein erzielte Anschlußtref -
fer das Signal zum Endspurt , doch die mit aller
Macht diesen Vorsprung eisern verteidigende
Odenheimer Abwehr ließ sich nicht mehr um
die Punkte bringen .
Kirrlah 11 31 : 14 14: 8 Weingart . 10 10: 11 10: 10
Hagsfeld 11 23 : 16 14: 8 Forst 11 24 . 30 10: 12
Neureut 10 17: 11 13: 7 Karlsdorf 10 20 : 19 9111
Durmersh . 10 23 : 16 13: 7 Wiesental 8 22 : 26 9: 7
Eggenstein 10 10: 11 13: 9 Blankenl . 11 18: 23 8: 1“
Odenh . 11 20 : 24 12: 10 Grünwink . 11 19: 31 68: 17
Knielingen 8 2213 10: 6 Hochstett . 11 16: 37 4: 18
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Grtaben und Rußheim festigen ihte Position
Graben — Spöck 2: 1

Graben hatte alle Mühe einen seiner ernst -
haftesten Verfolger abzuschütteln . Die sich ins
Spiel einzuschleichen drohende Härte verstand
der Schiedsrichter rechtzeitig abzubiegen . Nach
Verhängung eines Foulelfmeters , den Wenz für
Graben sicher verwandelte , bekam das Spielge -
schehen dald ein anderes Gesicht . Seinen Höhe -
punkt erhielt das Spiel , als die Gäste noch vor
der Pause zum Gleichstand kamen . Der reiferen
Spielweise von Graben jedoch war es zuzuschrei -
ben , daß sie im Ausnutzen der gebotenen Gele -
genbeiten entschlossener waren . Nach dem er -
neuten Führungstor von Wenz wurde dieser Vor -
sprung nicht nur für den Rest der ersten Halb -
zeit , sondern durch taktisch richtig eingesetzte
Abwehrmaßnahmen auch für den Rest erfolg -
reich verteidigt .

Rußheim — Leopoldshafen 4: 1
Rußheim wußte was auf dem Spiele stand und

nahm dieses Treffen nicht suf die leichte Schul -
ter . Vom Ar pfiif wog nahmen sie das Spielge -
schebaen f - t in dile Hand und setzten die Gäste
mehr o it Wniger unte : Druck . Haas hatte die

Hausderrer zunächst einmal in Führung gebracht, .
die daa voa Schmidt und Hager Hans bis zum
3 : 0 - Stand susgedehnt wurde , ehe die Göste durch
Hetzel zum sen saber abch letzten Gegentor
Kkamen Dördi sictieres Verwandeln eines Foul -
elfmeters stellte Haas den Endstand ber .

Wolfartsweier — Neureut 3: 3
Die in Wolfartsweier drohende Niederlage

versuchten die Göste durch eine reichlich harte
Gangart abwensen zu wollen . Nach 25 Minuten
Spielzeit waren die Gäste durch ihren Mittel -
stürmer in Fübrung gegangen , die aber bereits
nach 5 Minuten durch Backenstoß zum Ausgleich
führte . Wieder war es der Mittelstürmer , der
die Gäste in Vorteil brschte und die dann durch
den rechten Verbindungsstürmer weiter ausge -
dehnt wurde . Immer härter wurde das Spiel und
der Schiedsrichter hatte alle Mühe , die Zügel in
der Hand zu bebalten . Erst ein in der 60. und
70. Minute Wolfartsweier zugesprochener Foul -
elfmeter und ein schon lärigst fälliger Platzver -
weis lies die aufgeregten Gemüter etwas zur
Beruhigung kommen . Franke war für Wolfarts -
Weier der Vollstrecker der Flimeter , die dann
noch eine Punkteteilung brachten .

Friedrichstal — Wössingen 0: 4
Die Gäste hatten in diesem Spiel einen recht

guten Tag erwischt und waren wäbrend der
ganzen 90 Minuten tonangebend . Immer wieder
versuchten die Platzherren dem Spiel eine Wen⸗
dung zu geben , stießen aber in ihren Gästen auf
wenig Gegenliebe . Nach Toren von Soldinger (2) ,
Böckle und Sitzler wurde die Niederlage der
Gastgeber eine recht eindeutige .

Kleinsteinbach — Südstadt 3: 1
Erst im Verlauf der zweiten Halbzeit kamen

die Gäste . nachdem Kleinsteinbach durch See -
ger den Vorsprung von Südstadt aufgeholt hatte ,
immer mehr auf die Verliererbahn . Fecker Her -
bert und Seeger Herbert besiegelten während
der zweiten Hälfte die Niederlage der Gäste .

ASV Durlach Ib — Jöhlingen 4. 1
Die Reservemannschaft von Durlach hatte das

Spiel zwar jederzeit fest in der Hand , mußte
sich aber restlos verausgaben , um auf dem
schlechten Platz die herausgespielten Gelegenhei -
ten auch verwerten zu können . Kiefer , Krebs
und Schuster kamen zu Torerfolgen . Für Jöh -
lingen schoß Sprießler das Ehrentor . Ein Jöh -
lingen zugesprochener Elfmeter wurde von die -
sen verschossen .

FC West — Linkenheim 3: 1
Bis zur Pause stand das Spiel noch völlig offen .

Wohl waren die Platzherren durch Held in Füh -
rung gegangen , doch erst nach der Pause ereilte
die Gäste nach weiteren Erfolgen von Kunz und
Huck das Schicksal .

Graben 8 20: 9 14. 2 Neureut 8 16: 17 6: 10
Rußheim 8 22: 8 13: 3 Wöschbach 7 13: 16 6: 8
Spõck 8 25: 11 10: 6 Südstadt 9 12: 28 5: 13
Leopoldsh . 8 19: 10 1016 Khe West 710 : 13 5: 9
Kleinsteinb . 7 16: 13 8: 6 Jöhlingen 7 65: 12 4: 10
Friedrichstal 7 7: 10 8: 6 Linkenheim 8 9. 21 4: 12
Woltartsw . 8 21 : 25 8 : 8 AsSV Durl . Ib 6 35: 9 10: 2
Wössingen 822 : 24 7: 9 4. K.

A¹Æ
Montag , 18. November 1930

Voch führt der 480 A490 Karlstuhle
Kreisklasse B, Staffel 1:

Nach dem Unentschieden 1: 1 in Liedolsheim ,
wobei es Göhler gelang für Olympia - Hertha den
1 : 0 - Rückstand aufzuholen , hat Liedolsheim einen
wichtigen Punkt eingebüßt .

Der Nordstern Rintheim verlangte dem ASV
Agon sein ganzes Können ab um durch Scherer
und Pallmer noch zu einem knappen 2: 1 Erfolg
zu kommen .

Knapp mit 4: 5 Toren mußte sich FC Baden dem
FC Ost beugen . Der TSV Weingarten sicherte
sich gegen die Freien Turner von Karlsruhe mit
2: 1 Toren seinen ersten Sieg .

Bei der Polizei waren die Gäste aus Durlach
wiederum nicht angetreten .
Agon 14: 2 FrSSV Khe . 96112
Liedolsheim 8 1318 Nordstern 95ü6212
Olympia /Hertha 9 13: 5 ASV Durlach 30
Kirchfeld 8 11: 5 FEC Khe . - Ost 2
Büchig 8 10: 6 Weingarten 210
FC Baden 8 299 Polizei 6 2210

Langensteinbach weiterhin in Front

Durch Verletztenausfall immer noch geschwächt
Phönix Grünwettersbach diese

Lücke immer noch nicht schließen und mußte in
konnten der

Hohenwettersbach eine 2: 1 - Niederlage hinneh -
men .

In Spielberg landeten die Mannen der Spin -
nerei einen 4: 0- Sieg .

In Palmbach bekam der Staffelsieger Langen -
steinbach alle Hände voll zu tun , um noch zu

§pft . Fotchheim gewinnen das Lokalderb
FrT Forchheim — Spfr . Forchheim 1: 4

Nach dem anfänglich von Barbon für die Freien
Turner erzielten Führungstreffer nahmen die
Gäste das Spiel fest in die Hand und holten bis
zur Pause nicht nur den Gleichstand durch Burk -
hard , sondern auch die Führung durch Berling .
der einen Strafstoß verwandeln konnte . Burk -
hard und Kestel vergrößerten den Vorsprung .
Leider erlitt der Torhüter von den Sportfreun -
den , der sich hart an der Latte dem Schuß eines
Stürmers der Freien Turner entgegenwarf , im
Gesicht eine Verletzung , die seine Ueberführung
in das Krankenhaus notwendig machte . 8

Neuburgweier — Stupferich 5: 1.
Die beiden Schlußlichter lieferten sich einen

recht verbissenen Kampf . Mit reichlich Ersatz
mußte Stupferich diesen Gang antreten und
hatte demzufolge wenig Aussichten auf Erfolg .

Mörsch — Pfaffenrot 4: 0
In Mörsch war es recht hoch hergegangen . Die

Gäste glaubten die nicht mehr abwendbare Nie -
derlage durch eine unnötige Härte aufhalten zu

können , stießen aber bei dem amtierenden
Schiedsrichter auf wenig Verständnis . Nach To -
ren von Süß (2) und Neu (2) verloren sie durch
Platzverweis 4 ihrer Spieler und damit war die
Niederlage erst recht besiegelt .

FV Malsch — Beiertheim 3: 1

Lange Zeit konnte Beiertheim seinen Gastge -
bern einen gleichwertigen Gegner abgeben ,
konnte dann aber nach zwei schön von Malsch
hersusgespielten Erfolgen diesen Vorsprung nur
noch teilweise aufholen .

FC 21 Karlsruhe — FV Bulach 1: 3
Trotz aller Versuche hatte der FC 21 mit seinen

Aktionen wenig Glück . Nach einer ausgegliche -
nen Partie mußten sie im Verlauf der letzten
20 Minuten den Gästen die entscheidenden Er -
kolge überlassen .

Ittersbach — Busenbach 4: 0
Ittersbach ließ sich seine Chancen nicht nehmen

und fertigte seine Gäste sicher ab . Mit je einem
Tor von Zahn und Ebert vor und nach der Pause
wurde die Gästeniederlage eine eindeutige .

einem knappen 0: 1- Erfolg nach einer verunglückæ -
ten Torabwehr zu kommen .

Herrenalb holte sich nach Toren von dem ge -
samten Sturm gegen Auerbach einen überzeu -
genden 5: 1- Erfolg .

Das Ergebnis von Weiler — Etzenrot und Mut -
schelbach — Busenbach Ib fiel allem Anschein
nach der dortigen Kirchweih zum Opfer .

Langensteinbach 9
16: 2 Spinnerei 5² 358

Palmbach 11:˙5 Etzenrot 8 5411
Phön . Grünwett . 11 Weiler a

Herrenalb 6 10: 2 Mutschelbach 833 : 15
Spielberg 8 10: 6 ASV Grünwett . 8 3: 13
Hohenwettersb . 7 9: 5 Auerbach 2712
Reichenbach 6 8: 4 Busenb . Ib aà. K. 7 68

TSV Bulach siegte zweistellig
Der Tus Ettlingen holte ich gegen Hardeck

nach Toren von Fischer , Durand , Stöhrer und
Klee einen überzeugenden 6: 0- Erfolg .

Die Freien Turner von Bulach mußten in
Schöllbronn ihr ganzes Können in die Waagschale
werfen , um nach dem entscheidenden TFreffer
von Gago den Vorsprung halten zu können .

Recht überzeugend gestaltete sich das Treffen
in Völkersbach , woselbst die Ib - Mannschaft von
Malsch mit 7: 1 besiegt wurde .

Einen Kantersieg von 1: 12 holte sich der TSV
Bulach nach Toren von Bäumer , Schwarz ,
Schwaab , Hansler und Schätzle in Sulzbach .

FrT Bulach 7 14: 0 Ettlingenweier 6 626
TSV Bulach 181 Schöllbronn 89

Mühlburg 7 12: 2 Oberweier 7 311

Ettlingen 6 8·4 ASV Malsch 9912
Völkersbach 7 81:6 Sulzbach 7 0114
Mörsch 7 7: 7 Malsch Ib a. K. 8 6: 10
Hardedæ 8 6·10

Tie wird das Wettec ?

Weiterhin unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag abend : Am Mon -
tag bedeckt mit Regenfällen . Höchttemperaturen
um 13 Grad , starke , südwestliche Winde . In der
Nacht und am Dienstag bei etwas abflauenden ,
auf West drehenden Winden wechselnd , meist
stark bewölkt , einzelne schauerartige Nieder -
schläge . Tiefsttemperaturen nicht unter 5 Grad ,
Höchsttemperaturen 8 —11 Grad .

*

6

AZ. Badische Abendzeſtung . Verisgsleiter WUheim
Nikodem . Verantwortlicher Redakteur : Hans G.
Schlenker . Lokales : Helmut Köhler . Sport :
Scheytt . Anzeisen : Theodor Zwecker . sämtliche in
Karlsruhe . Für unverlangte Manuskripte keine Ge -
wWähr, Rücksenduns erfolgt nur . wenn Ruckporto bei -
Kefügt ist . Mit Namen gezeichnete Artikel stellen die
Meinuns des Autors . nicht undedingt die der Redaktion
dar . Verlag und Druck : Karlsruher Verlagsdruckerei
SmbfH . , Karlsruhe . Waldstraße 28. Telefon 7150 —58.
Hitzgi . d. Pressegem Stuttgart . Karisruhe . Heilbronn -

Mann , unser guter Bruder und Onkel

im Aiter von 7i Janren .

Marie Stehmer

Karlsruhe - Mühlburg , 13. November 1950.
Lindenplatz 4.

Unerwartet rasch entschlieft am Freitag mein herzensguter

Adolf Stehmer

Die trauernden Einterbliebenen :

Beerdigung am 14. Nov . 1960, 14. 00 Uhr , Friedhof Mühlburs .

Uhr — im
Elefanten “ ,
Marktplatz )

Thema :

un Alter von 71 Jahren verstorben ist .
3

ehrendes Angedenken bewahren .

Allen Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser Mitglied

Adolf Stehmer

Er gehörte unserer Bewegung über 4 Jahre an, und

werden wir inm für seine stets bewiesene Treue ein

Beerdiguns : Dienstag , 14. Nov. , 14 Unr . Friedhof Münhiburg .

Ortsverein der SYD
Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt / Ortsuusschuſs Kurlsruhe

Der Ortsausschuß Karlsruhe der Ar -
beiterwohlfahrt veranstaltet am Mitt -
woch , den 15. November 1950 — 19 . 30

Dr . med . Frank , Karlsruhe , über das

Was der Laĩe über die wichtigsten Erkrunkungen
von Mann und Frau wissen muß

Hierzu laden wir alle Mitglieder , Freunde und Inter -
essenten recht herzlich ein . Der Vortrag wird für Män -
ner und Fräuen äußerst interessant und lehrreich sein .

Der Vorstand der Arbeiterwohlfahrt .

SickTFREI !

Saal des Gasthauses „ Zum
Kaiserstraße 44 Nähe

einen Vortrag von Herrn

Winterverkdufsschlager ( Endpreis 3. -)
Schützt vor Be -
schlag und An -
Aaufen

Fackungen mit fenster ,
2 Behandlunss - sichtfenst . , beugt
Fenstertüchern ) Gefrieren vor
fur Handel und Privat , sucht
seinen Verkäuferſin )
Nachmahmelief . bis 54 %
Orig . Probepackc . 3. 50 DM, Nachn .
Neuravensburg ( Württ . ) Allgäu

d. Schau -
Auto -

steht vor der Türl

Jetzt bei groſßer Auswahl

einkoufen

Rab .

öffentl . Pfund - ⸗Versteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt

Dr. F. Büchin
— Pfandleihanstalt —-

Karlsruhe , Schlachthausstraße 8,
am Mittwoch , dem 15. November 1950

ab 14 Uhr .
Bekleidung aller art Wäsche , 2 Pelz -
müäntel , Damenschuhe , Uhren , einige
Musikinstrumente , 1 Partie Süß -
Waren . versch . Hausbalts - u. Elek -
trogeräte u. anderes mehr , aus
nicht ausgelösten Pfändern bis Nr .

Inenfedermatratze , 100/200, 98. —. ,
Chaiselongue . 35. —,
Steppdecken . Kupfer , à 68. 50.

RONDOELI

Die Kurbel

Schauhurg

PALI

Fheingold
Allantik

Skala

Meuopol

roler Bergen . 13. 00, 15. 00, 17. 00,

Dumas . Beginn : 13. 30, 16 . 00,
„ FöHN - mit Hans Albers . 186,
Die . :

um Rimsky - Korsakoff . 15,

Wöhnlichem Format . Tgl . 17. 00,

DER BERGHOFRBAUER - . Ein Fiim aus den Ti -
19. 00, 21. 00 Uhr .

SAN ANTONIO “ . Erol Flynn . Ein Wildwest -
farbfilm . Beg . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 u. 21. 00 Uhr

RACHER DER UNTERWELTN . . 15, 17, 19, 1 Unr .
Der Fllm der atemlosen Spannung .
„ DIE DREI MUSKETIERE “ Y n d. Roman v. Alex

18 . 30 , 21. 00 Uhr .

17, 19., Untk.
„ Wenn wir alle Engel wären ! “

„ GABRIELA “ mit Zarah Leander u. a. 15, 17, 19
21 Uhr . Tgl . 13 Uhr „Die Straße der Verlorenen “ .

„ DAS LIED DES ORIENTSC Der große Farbffim
17, 19 und 21 Uhr .

„ SCHWARZER ADLER “ . Ein Großflim von unge -
10. 00. 21. 00 Uhr .

Sehr gute Waren und auf Teil -
zahlung , nur bei

Huber , Steinstr . I, Il .
( Kein Laden ) .

IEUE

80Kndellde

Aadio. Ston
Korlsrohe

Karlstr . 80 (Haltest . Kleuprechtstr . )

Ihre Rufnummer für Anzeigen
En bemertenswerter Satz : 7150 —53
„ Was Sie wünschen , Ehrfeld hat ' sl “ —

AA K 4
Kapokmatratze 5 8dreiteilig , m. Keil , DM 70. ¹

Verk . Waldhornstr . 11, Werkegtatt . Nähmaschinen ! 3 —
5 5 75

Schw . H. - Wintermantel cou

Gi0 , Tich r Beas . Schaftstiefel, 47- ⁰ge ier Matratzen 39 . —
— E Dame geeignet , zu 1

verkaufen , Kriegsstr , 161, III . r.
Karl Wol 8e 11

Schrönke 90 . —
arlzruhe , Woldstroße Haurgurnteppich 119 . 50

U Kauf - Gesuche U /j Anzahlung — 12 Monqdtsraten
50 MonnenmacherGut erhaltenen L 8 5

Kleiderschrank 4 1 218 N
KREUZSTRASsSE 21

sowie Ofenschirm Sönstige Teilzehlung
2. kaufen gesucht 430 5 W121 8
Sch inus⸗

35 38855 erfolgreich .

Helrat
Tüchtigem Blechner - ,
Installateur - und Elektromeister

gesetzten Alters , ist Einheirat ge -
boten . Angeb . u. K 1568 an „A2Z“
Abeten .

Annahmestellen :
Durlach :

J . Henker - Luger
Schreibwyaren

Pfinzteilstreße 51

Bruchsal :

Sport⸗Silberer

Bahnhoefplatz 4 — Telefon 354

Börodrtikel rocksachen

Paul
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